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Verbesserung der Theater- 
verhältnisse.

Die halbamtliche „Berliner Korrespondenz« 
t r e ib t :  Nach sorgfältiger Prüfung der ver- 
ichiedenen, über Mißstände im Theaterwesen, 
namentlich auch in  den Parlamenten, laut 
gewordenen Klagen sind von Seiten der Re­
gierung im  Laufe der Zeit eine Reihe von 
Maßnahme» getroffen, deren Zweck es ist, 
ungeeignete Elemente von dem Gewerbe als 
Thcaternnternehmer oder Theateragent fern­
zuhalten, dem Uebermaß von Theatern 
niederer Gattung zu steuern und der Au" 
führung von Theaterstücken entgegenzutreten, 
deren Wirkung auf das Publikum ein poli­
zeiliches Einschreiten rechtfertigt, andererseits 
aber der Aufführung von Biihnenwcrken keine 
ungerechtfertigten Schwierigkeiten in  den Weg 
zu legen. Um den auf dieses Ziel gerichteten 
Bemühnngen der Verwaltungsbehörden einen 
noch gröberen Erfolg als bisher zu sichern, 
hat der M inister des Inne rn  an die Re­
gierungspräsidenten und den Polizeipräsiden­
ten von B erlin  eine Verfügung erlassen, in 
der diesen eine Reihe von Maßnahmen an­
empfohlen w ird, die geeignet erscheinen, die 
Bühnen, soweit behördliche Maßregeln dazu 
beizutragen vermögen, in  immer höherem 
Maße zu Stätten der Erholung und Bildung 
weiter Volkskreise zu machen.

Die als Zensoren thätigen Beamten, bei 
deren W ahl auf Erfahrung und ein gereiftes 
U rtheil Bedacht zu nehmen ist, sind nach 
dieser Verfüi.ung anzuweisen, daß sie die 
Aufführung von oas Sittlichkeitsgefühl gröb­
lich verletzenden Stücken verhindern, anderer­
seits aber der Aufführung von Bühnenwerkeu 
keine ungerechtfertigten Schwierigkeiten be­
reiten. Eine schnelle und ersprießliche Zensur 
würde durch persönliche Verhandlungen des 
Zensors m it den Autoren und Theaternnter- 
nehmeru, sowie durch das gutachtliche Befragen 
litterarischer Sachverständiger erheblich unter­
stützt werden.

Um dem Ueberhandnehmeu von VarietL- 
theatern und Singspielhalleu entgegenzutreten, 
dürften die bestehenden Handhaben genügen. 
Das Bemühen der Behörde» w ird  sich aber

Gemeinsam Sterben.
Eine wirklich erlebte Geschichte von M . B.

----------------  <Nachdrttlk verboten.)
<10. Fortsetzung.)

M it  diesem Bescheid tra t ich zu Harald 
herein, der in größter Erregtheit in seinem 
engen Zimmer auf und nieder ging.

„O , wie schön, daß Sie kommen!« sagte 
er. „Ich  vergehe vor Schmerz und Reue, 
w r  Angst und Ungewißheit! Wie sie 
meinetwegen leiden mnß, sie, die Schuldlose 
durch meine Schuld! O, diese elendeste aller 
W elten! Nichts als Schmerz, Jammer und 
Elend!«

Durch die jetzt verschlossene Thür des 
Nebenzimmers drangen die smerzenslante 
des Mädchens.

„A lles durch mich, alles durch mich!« 
klagte er sich immer wieder an.

Ich hielt es fü r gerathen, den weinenden 
>»»d ganz haltlosen jungen M ann in seine ab- 
zelegenere Zelle zurückzubringen, nahm seinen 
Arm unter den meinen und führte ihn, ohne 
laß er widerstrebte, den langen, winkeligen 
kkorrldor hinunter.
^  Nach kurzer Ze it erschien auch die 
Schwester Michaele. „Seien Sie getrost!« 
sagte sie zu Harald. „ Ih re  Renate hat nun 
das schlimmste überstanden. Nun w ird  es 
schon wieder aufwärts gehen. Fassen Sie 
wieder M uth , Herr Thorade! Eine weitere 
frohe Botschaft kann ich Ihnen allerdings 
nicht bringen!" fügte sie nach einer kurzen 
Pause hinzu. Sie reichte treuherzig Harald 
die Hand hin, während der junge M ann in 
verlegener Beklommenheit, m it seltsam ver­
worrenen Gefühlen dastand. Dann verließen 
w ir  ihn, und ich tra f noch im Hinblick auf 
d'e Verschlimmerung in dem Zustande Re- 

" "ö  die von neuem näher gerückte 
Möglichkeit eines tödtliche» AusaanaeS die

auch darauf zu richten haben, die Theater 
höherer Gattung, in enger Fühlung m it den 
Unternehmern nnd den au der Hebung des 
Theaters interessirten Kreisen, in  ihrer Ent­
wickelung positiv zu fördern, durch Einwirkung 
auf eine zweckmäßige Regelung der Theater­
verhältnisse, auf die Erhöhung des künstlerischen 
Niveaus und auf die finanzielle Sichcrstellnng 
des Unternehmens. I n  dieser Hinsicht empfiehlt 
sich durchaus die Vereinigung mehrerer Städte 
zu einem Theaterbezirk, innerhalb dessen der­
selbe Unternehmer au verschiedenen Orten 
abwechselnd Vorstellungen zu geben hätte; 
eine Einrichtung, die sowohl im Interesse von 
Publikum nnd Unternehmer, als auch beson­
ders in den» der Bühueuangehörigen liegt, 
denen so der übliche Wechsel Mischen W inter- 
und Sommerengagement erspart oder doch 
eine längere Spielzeit als bisher verschafft 
w ird.

Die Zuziehung des deutschen Bühnen- 
vereins und der Genossenschaft deutscher 
Bühnenangehöriger bei der Konzessiouirnng 
der Schauspielnuternehmer hat sich bestens 
bewährt. M an darf wohl annehme, daß 
die genannten Vereinigungen auch in  anderen 
Theaterfragen gern bereit sei» werde»», den 
Behörden jeden möglichen Beistand zu ge­
währen.

Eine eifrige und sachgemäße Befolgung 
dieser in dem Erlaß des M inisters des Innern  
anempfohlenen Maßnahmen dürfte nament­
lich auch auf die Entwickelung der Theater 
der Reichshauptstadt, deren große Bedeutnug 
fü r die Geistes- und Geschmacksrichtung des 
deutschen Volkes außer Frage steht, nicht ohne 
günstigen Einfluß bleiben.

Politische Tagesschau.
Das deut sch - a m e r i k a n i s c h  - e n g ­

l i sche S a m o a  - A b k o m m e n  ist an» 2. 
Dezember in Washington unterzeichnet wor­
den. Die amtliche Veröffentlichung ist Sonn­
abend in  Newyork erfolgt. Am M ontag hat 
der „Reichsanzeige'-« das Abkommen ver­
öffentlicht. Das Abkommen stimmt inhaltlich 
genau übereil» m it dein deutsch-englischen Ab­
kommen. —  Das „Wolff'sche Bureau« meldet 
aus A p i a  von» 1. Dezember: Dreizehn der

Anordnung, daß die Zelle Haralds bis auf 
weiteres wieder verschlossen zu halten sei.

I n  der Folge sah ich Harald noch ver­
schiedentlich in  seinen» einsamen Zimmer. 
E r versuchte es oft, sich aufzuraffen nnd sich 
in die wissenschaftliche und technische L itte ra ­
tu r zu vertiefen, die ihm von seinen» Vater 
reichlich übersendet worden war. Aber die 
Einsamkeit lastete schwer auf seinen» Gemüth, 
und der Mangel an Anregung ließ seine nur 
sprungweise sich bethätigende Energie immer 
mehr erschlaffen. Meist tra f ich ihn 
träumend am Fenster, die S tirn  an die 
Scheiben oder die kühlenden Gitterstäbe ge­
preßt, den Blick gedankenlos auf die rothen 
Dächer der Nebengebäude oder in den kahlen 
Hof des Krankenhauses gerichtet, immer von 
nenein die drei verschobenen Ziegel»», die ver­
bogene, m it einer schwarzen Kruste bedeckte 
Wasserrinne, den an einem Telephondraht 
hängengebliebene» Drachenschwanzbetrachtend. 
Wie er m ir mehrmals gestand, l i t t  er un­
endlich unter der Freiheits-Beraubung. Je 
mehr seine Kräfte wieder zunahmen, in je 
üppigeren Wellen das goldene Sonnenlicht zu 
ihm hcreinflutete, umso unerträglicher er­
schien ihm die aufgezwungene Thatenlosigkeit, 
die Eintönigkeit seiner Lage.

E r beneidete jede Schwalbe, die m it 
blitzendem Gefieder das ihm gegönnte be­
schränkte Stück blauen Himmels durchschwirrte, 
die Arbeiter, die auf der heißen Landstraße 
m it schweren, Schritt zu ihrem anstrengenden 
Tagewerke vorüberzöge»», selbst den Hofhund 
unter seinen, Fenster, den »»an wenigstens 
des Nachts von seiner Fessel zu unbehinderter 
Bewegung löste.

Nach Renate erkundigte er sich zwar 
immer noch o ft und besorgt, aber seinen 
Fragen lag häufig auch der Nebengedanke 
»u Grunde, ob sich nicht m it der Besserung

einflußreichsten Häuptlinge haben den» deutschen 
Vertreter den Dank ihrer Anhänger fü r die 
Lösung der Samoafrage durch die drei Ver­
tragsmächte erklärt und sich feierlich fü r die 
friedliche Haltung ihrer Distrikte verbürgt.

Finanzminister von M iguel hat an den 
Kaiser neuerdings einen Bericht über die 
E n t w i c k e l u n g  d e r  p r e u ß i s c h e n  
F i n a n z e r »  erstattet. Charakteristisch ist 
auch fü r die den» gegenwärtigen Berichte zu 
Grunde liegende Zeitperiode, daß trotz er­
heblicher Steigerung des gesammten Aus- 
gabcbedarfs bei den Betriebsverwaltungen, 
wie bei den sogenannten Zuschußverwaltungen 
es möglich war, ohne Aenderung der Stener- 
gesetzgebnng und ohne Erhöhung der Steuer­
sätze sowohl weitere Ueberschüsse zn erzielen 
(1897/98: 99266000 Mk., 1898/99: 84366000 
Mk.), als auch fü r 1899 wie 1900 in Ein- 
nahlne und Ausgabe balanzircnde Etats auf­
zustellen. Infolgedessen konnte nach der 
Rechnung die durch Gesetz von» 3. M ärz 1897 
eingeführte obligatorische Tilgungssuinme von 
etatsmäßig 32491000 M k. im Jahre 1896/97 
,»>»» 50899000, diejenige fü r 1698 99 von 
etatsmäßig 38911000 um 34468000 Mk. 
verstärkt werde»», sodaß die Gesamuittisgung 
in beiden Jahren zusammen 156769000 Mk. 
ausmachte. Der Betrag würde noch um 100 
M illionen Mk. höher gewesen sein, wen» 
nicht zur Vermehrung der Betriebsmittel, 
Grunderwerbnngen, Vergrößerung der Bahn­
anlagen der Eisenbahnen infolge eines durch 
die Verkehrssteigerung hervorgerufenen, nicht 
vorherznsehenden Bedürfnisses in den beiden 
Rechnungsjahren je 50 M illionen Mk. aus 
den Rech»u»»gsübersch>'isseil des S taats der 
Eisenbahnverwaltnng hätte» zur Verfügung  
gestellt werden müssen. D ie  Schuldzinsenlast 
hat sich infolge der Tilgungen und Konver- 
lirungen von» Jahre 1896 97 — 1898,99 
rechnungsmäßig von 242737000 Mk. auf 
221693000 Mk. vermindert. Für 1899 
mußte infolge der Begebung der Anleihe (in. 
Betrage von 125 M illionen Mk. 3proz. Kon- 
sols, welche die Realisirnng mehrerer An­
leihen hauptsächlich produktiver A r t bezweckte) 
allerdings ein Mehrbetrag eingestellt werden, 
infolgedessen sich die Zinsenlast anf 227655000

ihres Zustandes auch seiue Gefangenschaft 
bald dem Ende nahe. Auch an ihm be­
stätigte sich die häufige Erfahrung, daß die­
jenigen am schwersten eine auch noch so 
kurze und absehbare zeitliche Unbequemlich­
keit zu ertragen vorwögen, die unbedenklich 
den Schritt aus der Zeitlichkeit in die Ewig­
keit zu unternehmen bereit sind.

Aus der folgenden Zeit entsinne ich mich 
noch eines besonderen Zusammentreffens. An 
einen» heißen Sonntagnachlnittag saß ich m it 
dem Sanitätsrath in der von Jelängerje- 
lieber nnd Resedawei» überwucherten, 
schattigen Laube des Krankenhaus - Gartens, 
den» Licblingsplatze des alten Herrn. I n  
tadelloser Weise erstrahlte heute sein frisch 
gewaschener und gebügelter Anzug, in be- 
soliderer Nöthe sein glattes, freundliches Ge­
sicht, dessen Farbe seinen Besitzer häufig in 
den Verdacht eines Bacchusdieners brauchte, ob­
wohl der so enthaltsame Greis einerder grimmig­
ste» Gegner des Alkohols war, wie denn auch 
das jetzt vor ihm stehende große Stammseidel 
nur von dem kühlen Wasser enthielt, das die 
hauptsächlich auf sein Betreiben erbaute neue 
städtische Wasserleitung in vorzüglicher Rein­
heit und Frische lieferte.

Der helle Sonnenschein hatte alle I n ­
sassen des Krankenhauses, soweit sie nicht, 
wie Renate, an das Bett gefesselt waren, in 
das Freie hinansgelockt. Auf dem breiten 
Absatz der Freitreppe thronte Schwester 
Michaele m it einen» laugen Strickstrumpf, 
n»d der Bierfnhrmann Specht humpelte, zwei 
seiner Knaben an der Seite, an seinen 
Krücken in den hnchsbaumbegrettzten Wegen 
des Gartens umher, während ihm seine 
Frau m it zwei weiter»» Kinder» langsam 
folgte. I n  etwas langen Zwischenränmen 
entsendete die Vesperglocke des nahen Kirch- 
thnrms. von den steifen Armen eines alten

Mk. erhöhte, doch bleibt auch dieser Betrag 
hinter demjenigen von 1896 97 iinmerhin 
noch erheblich zurück.

E in e  österreichische M i n i  st e r k r i s i s
»st anläßlich der Thatsache ausgebrochen, daß 
es dem Kabinet C lary nicht gelungen ist, den 
Ausgleich m it Ungarn bis znin gesetzlichen 
Termin auf verfassungsmäßigem Wege zu 
erledigen. Da Koloman von Szell, der an» 
Sonntag in Wien mehrfach m it G raf C lary 
konferirte, darauf beharrt, daß das Ueber- 
weisungsgesetz am I .  Januar 1900 in kraft 
trete, im österreichischen Abgeordnetenhanse 
aber insolge der jnngczechischen Obstruktion, 
die von den Polen und der katholischen 
Volkspartei offen nilterstützt w ird, keine 
Aussicht anf rechtzeitige parlamentarische 
Erledigung dieses Gesetzentwurfs vorhanden 
ist, andererseits aber das Ministerinn» Clary, 
wie es bei seinem Regierungsantritt erklärte, 
die Notverordnung nach ß 14 nicht au- 
wendeu w ill, so ist die Negierungskreise 
thatsächlich ausgebrochen. Wie bestimmt 
verlautet, beschloß der österreichische M inister­
rath am Sonntag, beim Kaiser seine Ent­
lassung nachzusuchen. A ls  Nachfolger der 
Regierung Clarys bezeichnet man abermals 
ein Veanitennlinisterilim, an dessen Spitze 
entweder der Landesvertheidiguiigsniinistcr 
G raf Welsersheiinb oder der S ta ttha lte r in 
T rie ft G raf Goeß oder endlich der S ta tt­
halter von Mähren Baron Spens-Booden 
trete» werde. Das Abgeordnetenhaus soll 
diese Woche vertagt werden. — Dagegen sollen 
dein Pester „M agyar Orszag« zufolge die 
Ministerkonferenzen in Wien am Montag zu 
einen» mocius vivsnäi geführt habe», welcher 
es den» Grafen Clary ermöglicht, in» Amte 
bis über Neujahr hinaus zu verbleiben, selbst 
für den Fa ll, daß das österreichische P a r­
lament keine der Staatsnothwendigkeiten 
bewilligen sollte.

Die P a r i s e r  W e l t a u s s t e l l u n g  
soll, wie der stellvertretende Neichs-Kommissar 
Geheimer Negierungsrath Lewald-Berlin in 
einer Versanimlniig m ittheilte, nicht am 1. 
M a i, sondern schon am 15. A p ril eröffnet 
werden.

Läuters in träge Schwingung versetzt, ihre 
dünnen Töne über die glühenden Dächer der 
Stadt.

Ueber den Gemüsen und altvaterischen 
Blumen des Gartens summten die Bienen in 
der brodelnden und zitternden Luft. Von 
Zeit zu Zeit schnappte der Hofhund nach 
einer der ihn belästigenden Fliegen. Alles 
athmete jene S tille  und Ruhe eines soininer- 
lichen Feiertag - Nachmittags, die bei Alten 
und Kranken ein friedliches Behagen, bei 
Jungen und Gesunden eine bedrückende Lange­
weile hervorzurufen Pflegt.

Von den» letzter»» Gefühle schien nament­
lich Harald befallen zu sein, der sich, aus 
eine Stunde von seiner Hast befreit, vor der 
Bärbeißigkeit des ihn meist »»»freundlich be­
handelnden alten Siebert m it seinen Büchern 
in die letzte Ecke des Gartens zurückgezogen 
hatte und durch das G itte r den spärliche» 
Verkehr beobachtete, der auf der staubigen 
Landstraße zwischen der S tadt nnd dem eine 
kleine Strecke davon entfernten Bahnhöfe 
stattfand. Eben fuhr ein Radlerpaar draußen 
vorüber, ein junger Mann und eine elegant ge­
kleidete, schlanke junge Dame. Der junge 
Mann sah sich mehrmals nach Harald um 
»nd kehrte dann in kurzem Bogen an das 
G itte r zurück.

„Trissy. Trissy!« rief er seiner voraus- 
fahrenden Begleiterin zn. „E r  ist es w irk ­
lich !« worauf auch die junge Dame um­
wendete und Heranfuhr. I »  freudiger E r­
regung kamen dann beide znn» Gartenthor her­
ein, schoben ihre Räder sorgsam in eine 
Ecke nnd schüttelten Harald lebhaft die 
Hand.

Der stand in seinem vernachlässigten An­
zug, ohne Heindkragen und Manschetten zu­
nächst gänzlich verblüfft und verlegen da, 
dairn faßte er sich und führte das junge



Die wiederholten schweren N i e d e r ­
l a g e n  d e r  E n g l ä n d e r  werden von der 
gesammten deutschen Presse als verdiente 
Schickfalsschläge angesehen. Unseren anglo- 
philen B lättern mag es recht schwer fallen, 
derartige Kundgebungen veröffentlichen zn 
müssen; allein sie können ihrer Leser wegen 
nicht die Partei der Engländer nehmen. Das 
„Berliner Tageblatt" hat es zwar verschiedene 
M ale versucht, fü r unsere „englischen Vettern" 
Stimmung zn machen — aus welchem Grunde 
w ird  man möglicherweise an der Börse besser 
zn beurtheilen wissen als w ir — ; allein 
schließlich mußte anch dieses B la tt der 
öffentlichen Meinung, von der man in diesem 
Falle m it Recht sprechen kann, Rechnung 
tragee. Uns drängt sich bei dem Verlaufe 
des afrikanischen Krieges immer wieder der 
Gedanke auf, daß so etwas in einer nicht 
durch das parlamentarische Regiment ein­
geschränkten Monarchie nicht möglich wäre. 
Der Jamesonsche Ranbzug, die darauf fol­
gende Kriegstreiberei, der schauderhafte 
Zustand der nationalen Landmacht, die Nach- 
richtenfälschungen —  das alles ist in  einem 
Staate, der von einer starken Monarchie 
beherrscht w ird , nicht zu denken. I n  England 
aber hat die Königin „nix to seggen," und 
eine Regierung, die nur fü r ihre eigene 
P opularitä t zu sorgen hat, träg t leicht an 
den schwersten Veranwortungen.

I n  der s p a n i s c h e n  Deputirtenkammer 
erklärte am Sonnabend in Beantwortung 
einer Anfrage Ministerpräsident S ilvela das 
Gerücht von einem auf der Abtretung von 
Centa basirten spanisch-russischen Biindniß 
fü r durchaus falsch. —  I n  einem Augenblick, 
da Spanien von englischen Kriegsschiffen 
geradezu blockirt ist, w ird  sich Silvele hüten, 
m it der Wahrheit heraus zu rücken.

Die parlamentarische Lage in S p a n i e n  
hat sich verschlimmert. Eine Einigung zwischen 
der Regierung und der Opposition zum 
Zwecke der Bewilligung des Budgets vor 
dem 31. Dezember ist fast unmöglich geworden.

Aus K o n s t a n t i n o p e l  werden über 
die Flucht des Schwagers des Sultans, 
Mahmud Pascha, folgende Einzelheiten ge­
meldet: Mahmud Pascha flüchtete m it zwei 
Söhnen, einen» Schreiber und dem Publizisten 
Honni Dänisch. Auf ein nach P aris  ge­
richtetes Ersuchen des Sultans wurde das 
Messagerie-Schiff, auf welchem man die 
Flüchtlinge vermuthete, in  den Dardanellen 
untersucht. Die Untersuchung war jedoch re- 
sultatlos. Auch andere Schiffe nnd die Eisen­
bahnzüge wurden an der Grenze streng durch­
sucht, jedoch gleichfalls erfolglos. Nachträg­
lich verlautet aber, Mahmnd Pascha sei in 
den Dardanellen von dem Messagerie-Schiff 
au Land gebracht worden. Die Ursache der 
Flucht ist nicht in der jungtürkischen Bewegung 
zu suchen, sondern darin, daß Mahmud Pascha 
der V erm ittle r von Geschenken und Geld­
anweisungen fü r die englischen Bewerber um 
die Konzession für die Bagdad-Bahn gewesen 
sein soll. M an vermuthet also, daß infolge 
des Scheiterns der englische»» Bewerbung 
durch die Flucht Mahmnd Paschas irgend 
eine Pression ausgeübt werdeu soll. — Anders 
als I diese von« „Wolff'scheu Telegraphen- 
Burean übermittelte Meldung lautet eine 
Privatnachricht des „Lokalanz.": Sobald der

Paar nach unserer Laube und stellte v o r : 
„H err Rechtsanwalt und Notar D r. Wappen- 
haus aus Hamburg und seine junge Frau, 
meine Konsine!"

Sanitä tsrath Siebert lud zum Sitzen 
ein.

„Wenn die Herren wirklich ein paar von 
der Straße aufgelesene, verstaubte Land­
streicher an ihrem Tische dulden »vollen," 
sagte die junge Frau, „dann benutzen w ir 
gern die Gelegenheit, m it meinem Vetter noch 
einige Worte auszutauschen." Dabei strich 
sie m it einem kleinen Bnrstchen die ihren 
Kopf wie ein Heller Schein umrahmende», 
hellglitzernden Löckchen zurecht und suchte 
kokett die Falten ihres gelbweißen, kurzen 
Rockes unter dem breiten, ledernen Gürtel zu 
ordnen und den Staub, so gut es gehen 
wollte, davon abzuschütteln.

„Welch' glücklicher Zufa ll," fuhr sie fort. 
„daß w ir  ihn gerade noch an» G itte r stehen 
sahen, als w ir  eben znr Bahn fahren wollten, 
um uns wieder nach unserer nordischen 
Heimat einzirschiffen. W ir  »nutzte» ja, daß er 
hier sei, aber uns fehlte jede nähere Adreffe." 
Dann, nach seiner Stirnwnnde blickend: „E r 
muß einen recht gefährlichen Sturz gethan 
Haber», unser guter V e tte r! Wie leicht 
hätte es ihm ein Auge kosten können!"

Harald bekam einen dnnkelrothen Kopf. 
E r wußte, daß sei» Vater die Nachricht ver­
breitet hatte, er sei beim Ersteigen eines 
Felsens abgestürzt. Sei» Vater hatte es 
ihm selbst mitgetheilt. Aber es w ar ihm 
doch überaus peinlich, diese Nothlüge in 
unserer Gegenwart aufrecht erhalten zn 
müssen!

Dann erzählte das junge Paar von seiner 
Fahrt durch das Gebirge, von den herrlichen

Sultan von der Flucht erfuhr, wandte er sich 
au den französischen Botschafter Constaus, 
welcher den» Sultan versprach, den Dampfer 
anhalten zn lassen nnd Mahmnd auszuliefern. 
Thatsächlich wurde der „Congo" in den D ar­
danellen angehalten, Mahmud Pascha auf 
Befehl Constails' debarkirt nnd den türkischen 
Behörden überliefert, nebst zwei Söhnen, die 
er niitgenonimen hatte. Die Handlungsweise 
Colistans' wnrde lebhaft kommeutirt. Durch 
diesen neuen Skandal wächst die allgemeine 
Erregung. — Es sieht aber doch so aus, als 
ob Mäh»,»ud entkommen ist. Nach dem Tele­
gramm des über türkische Angelegenheiten 
sehr gut unterrichteten Korrespondenten der 
„Frkf. Z tg ." in Konstantinopel wurde der 
französische Dampfer „Congo", von Konstan- 
tiuopel nach Smyrna unterwegs, vierzehn 
Stunden in den Dardanellen angehalten nnd 
die Haseubehörde wollte gewaltsam den 
„Congo" nntersuchcn, um die Ansliefernng 
des Schwagers des Sultans zn erhalten. 
Die französische Botschaft richtete deshalb einen 
Protest und die Forderung auf Schadenersatz 
an die Pforte. — Das widerspricht also 
schnnrrstracks den Angaben des „Lokalanz." 
Ferner meldet der Korrespondent der „Frkf. 
Z tg." aus „vollkommen zuverlässiger Quelle", 
daß Mahmud und die beiden Prinzen auf 
den französischen Frachtdampfer „Georgien" 
geflüchtet sind. Derselbe befindet sich bereits 
außerhalb der türkischen Gewässer und tr if f t  
ain Dienstag in Marseille ein. —  Jedenfalls 
eine echt türkische Geschichte, diese Flucht 
eines hohen türkischen Würdenträgers wegen 
Entdeckung heikler Geldgeschäfte.

Znn» Eisenbahnbau in C h i n a  w ird den» 
„Nenterschen Bureau" aus Peking von» 17. 
Dezember gemeldet: Zwischen dein belgischen 
Ingenieur Nouffart und der chinesischen 
Regierung wurde ein ^Uebereinkominen ge­
troffen bezüglich des Baues einer Eisenbahn, 
welche die Lnhanlinie von der Umgegend 
von Kaisöng m it Houan verbinden soll und 
eventuell später bis Singan, der Hauptstadt 
der Provinz Scheust, verlängert werden kann. 
Das belgische Syndikat, welches die Luhan- 
linie ballt, erhielt die Erlaubniß, diese Linie 
von Lukonkiao an» Hnnho unweit Peking 
nach den, westlichen Thor von Peking zu 
v e r lä n g e rn .__________________________

Deutsches Reich.
B e rlin , 18. Dezember 1899.

—  Se. Majestät der Kaiser besuchte am 
Sonntag Morgen m it der Kaiserin den 
Gottesdienst in  den Communs bei Potsdam. 
An der gestrigen Frühstückstafel im Neuen 
Pala is nahmen anläßlich der Geburtstags­
feier des Prinzen Joachim die in Potsdam 
auwesenden kaiserlichen Söhne und P r in ­
zessin V iktoria  Luise theil. Z n r Abendtafel 
waren keine Einladungen.ergangen. Heute 
Morgen hörte der Kaiser die Vortrage des 
Chefs des Zivilkabinets W irk!. Geh. Raths 
D r. v. Lncanus und die Marinevorträge.

—  Herzog - Regent Johann Albrecht von 
Mecklenburg-Schwerin hat das Protektorat 
über das deutsche Kolonial-Mnsenm über­
nommen.

— Das preuß. Staatsininisterilim  tra t 
heute Nachmittag unter Vorsitz des Fürsten 
Hohenlohe zu seiner Sitzung zusammen, in

Natur-Eindrücken, die es erhalten, und von 
den Abenteuern, die es bestanden hatte : wie 
die junge Frau einen bissigen Dorfhund m it 
ihrer Reitgerte abgewehrt habe, wie sie an 
schmalem Fußsteig dicht an einer nicht 
zweifellos gntmüthigen Kuh vorübergefahren 
sei; wie sie einmal im Walde in einer 
Hütte übernachtet hätten und ein andermal 
wegen Befahrens eines verbotenen Weges 
beinahe a rre tirt worden wären.

„Ich  hatte Sorge," meinte der junge 
Mann lächelnd, „ob so eine verwöhnte 
Hanseatin die Strapazen einer Radtour, bei 
der auch die Damen ausschließlich auf sich 
und ihre Kräfte angewiesen sind, ohne Ueber- 
uiüdiittg und Unfall überstehen würde. M an 
hatte m ir solche Angst gen,acht vor Herz-Er­
weiterungen, Lnngen-Affektioiie«, Gelenk.Ent- 
zündttilgett ,». s. W., »»»»dich selbst hatte meine 
Bedenken, ob ein so zimperliches Geschöpfche» 
eine Wochelang ohne Koffer und Kammerjungfer 
werde existiren, auch einmal auf der Streu 
schlafen und am Brunnen Toilette machen 
können. Und wie hat mich meine gute T r if fy  
beschämt, welch' tapferer, unermüdlicher und 
unterhaltsamer Kamerad ist sie m ir gewesen! 
Harald, Harald, wenn Du einmal heirathest, 
Du kannst nichts besseres thun, als D ir  eine 
Deiner Basen aussuche»!" Dabei strich Herr 
Wappenhaus seinen» junge»» Weibe zärtlich 
über den von der Sonne gerötheten, in der 
Nähe des Kragens in leuchtendes Weiß über­
gehenden Nacken, während sei» Blick verliebt 
nnd bewundernd über die geschmeidige, bieg­
same nnd dabei doch K ra ft und Ausdaner 
verrathende Gestalt hinwegglitt, welche die 
kleidsame, die schmalen Füße und zierlichen 
Fesseln freilassende Tracht nur um so reizender 
erscheinen ließ." (Fortsetzung folgt.)

welcher die beim Jahreswrch,e» oem ... . . . . .
zu unterbreitenden Vorschläge fü r Beförde­
rungen und Auszeichnungen festgestellt wurden.

— Das Reichsbank-Knratorinn» tra t hellte 
Nachmittag 3 Uhr unter dem Vorsitz des 
Staatslninisters G raf von Posadowsky im 
Neichsamt des Inne rn  zu eilier Sitzung zu­
sammen.

—  I n  der Versammlung von Vertretern 
großer Webereien und hervorragenden 
Industrielle», unter Vorsitz des Erbgroß- 
herzogs von Oldenburg wurde gestern die 
Gründung eines Vereins zur Ausbildung von 
Seeleuten fü r die Kriegs- und Handels­
marine beschlossen. E in Kommissar der Reichs- 
regiernng nahm an den Verhandlungen theil. 
Die Konstitnirung des deutschen Schulschiff- 
vereins soll au» 12. Januar in Berlin  er­
folgen.

Der Krieg in Südafrika.
Den Burensieg am Tagelaflnffe hat 

General Schals Bürger erfochten. Nach 
Privatmelenngen verfügte General Buffer 
über 20 000 M im n, während die Buren un­
gefähr 12 000 M ann stark waren. Das 
Geschützfeuer der Buren rie f eine verheerende 
Wirkung hervor. Ueber 1000 Engländer sind 
todt und verwundet. Es folgte eine wahre 
Deronte, »vas daraus hervorgeht, daß die 
Sieger außer 11 Kanonen 600 Flinten erbeu­
teten, welche die Flüchtenden wegwarfen.

Anch in der Schlacht bei Magerfontein 
machten die Bure»» große Beute die britischen 
Verluste in  dieser Schlacht belaufen sich nach 
amtlicher M itthe ilung auf 1076 Mann, 
darunter 113 Offiziere. Die „Afrikauder" in 
den englischen Gebietstheilen Südafrikas 
gehen nach den Schlägen, welche Englands 
Heere in  den letzten Wochen dreimal hinter­
einander erlitten haben, massenhaft zn den 
stammesverwandten Buren über. Die 
Londoner Morgenblätter von» Montag melden 
Pretoria von» 13. d. M ts ., 900 Kap- 
holländer in Barkly hätten sich den Buren 
ausgeschlossen, ferner 2000 in  Barkly East 
und 1500 in Bnrgersdorp.

In fo lge der Niederlage Buffers rüstet sich 
Großbritannien zu den letzten nnd äußersten 
Anstrengungen, deren es auf militärischen» Ge­
biet zu Lande überhaupt noch fähig ist. M it  
der beste Theil des englischen Landheers hat 
sich bereits auf den Schlachtfeldern in Süd­
afrika verblutet, die Verluste dler Kerntruppeu 
sind geradezu enorm, »vas übrig blieb, ist 
entmnthigt und demoralisirt. Am Sonnabend 
Nachmittag fand in London ein in aller Eile 
einberufener englischer Kabirretsrath statt, 
dem Chamberlain nicht beiwohnte, da er 
sich in Dublin befand, um eine Ehrung der 
dortigen Universität entgegenzunehmen! Das 
Resultat des Kabinets- und Kriegsrathes ist 
jetzt bekannt: England w ill erneute An­
strengn,»gen machen und alle seine Macht auf­
bieten, um die Buren niederzuwerfen. Zu­
nächst soll an Stelle Buffers Lord Roberts 
Oberkoinlnandirender und der gepriesene 
S irda r Lord Kitcheuer sein Generalstabsches 
werden; ferner w ill man weitere Truppen 
nnd Artillerieverstärknnge», einschließlich einer 
Hanbitzen-Brigade nach Südafrika entsende», 
darunter anch M iliz  und Volunters- 
Vatallioue, die sich fre iw illig  melden: denn »ach 
dem Gestz können sie nicht gezwungen werden, 
außerhalb der britischen Inseln zu kämpfen. 
Anerbietungen aus den Kolonien werden so­
weit als möglich angenommen werden, vor­
zugsweise Von berittenen Contingenten. Das, 
»vas man fü r eine kleine koloniale Expedition 
hält. »nächst sich zu einen» Kriege bis znr 
Erschöpfung aus. A ls  Netter in  der Noth 
werden Roberts und Kitchener begrüßt, 
Marschall Roberts erhielt im selben Moment, 
wo das Geschick Südafrikas in seine Hand 
gelegt w ird, die Kunde, daß sei» einziger 
Sohl», Leutnant bei den King Royal Rifles, 
in der Schlacht an» Tugela gefallen sei. Lord 
Roberts ist ein schon ziemlich bejahrter Herr, 
der sich seine Lorbern, gleich dem in Ladysmith 
eingeschloffenen White, in  Ind ien  geholt hat. 
Für den Krieg m it den Bure», bedarf es aber 
ganz anderer militärischer Erfahrungen. 
Anch Kitcheuer, der Ueberwinder des Mahdi, 
w ird  in  Südafrika wenig ausrichten können, 
denn die Buren sind nicht so dumm wie die 
Derwische, sich ohne Deckung dem englischen 
Feuer auszusetzen.

Provinzialnachrichteu.
Culmsee, 18. Dezember. (Verschiedenes.) D ie  

diesjährige Weihnachtsbescheernirn für die Armen 
findet am Mittwoch den 20. d. M ts . Nachmittags 
5 Uhr in der V illa  nova statt. — D ie am Sonn­
tag stattgefnndene Generalversammlung des 
Handwerker-vereins w ar gut besucht. Allgemeinen 
Beifall fand der V ortrag  des Herrn Molkereiver­
w alters Luder über M ilch nnd ihre Produkte. I n  
den Vorstand pro 1900 wurden als Vorsitzender 
H err Zimmermeister Bäsell, S tellvertreter Herr 
Maurermeister V . Ulm er. Schriftführer H err 
Gärtnereibefitzer N . Haedeke, Rendant H err C. v. 
Preetzmann als Beisitzer die Herren N . Knödel, 
C. Knnz nnd O tto  Denble gewählt. A ls  Kafsen- 
revisoren pro 1899 die Herren P . Schmnrr, M a x  
Krause nnd Kneiding. Der Verein hat in diesem 
Jahre  eine 80jährige Thätigkeit zurückgelegt.

des nach Lhorn berufenen Herrn Pfarrer Wandte 
wählten die Wahlberechtigten des Kirchspiels Gr. 
Llchtenan am Sonnabend nachmittag im Lokale 
des Herrn Lehmaun dortselbst den Vikar Gelonneck 
ans Wotzlaff zu ihrem Seelsorger.

Königsberg, 16. Dezember. (Todesfall.) Der 
Unwersttatsprofessor Geheimrath D r. jnr. S a l-  
kowskl ist heute früh gestorben.
. .  Posen, 17. Dezember. (Die Maßnahmen gegen 
me M a n l- und Klauenseuche.) D ie Hauptver- 
santtulimg zum Schutze der Viehzüchter und 
Händler m  der Provinz Posen w ar ans den ver? 
stlnedensten Theilen der Provinz besucht. D ie  
Abgeordneten V.Dziembowski nnd v. Glebocki er­
statteten Referate über die Abänderung des Reichs- 
Vlehsenchen-Gesetzes. D ie M a u l-  und Klauen- 
seuche werde nicht durch das Schwein, sondern 
vielmehr durch andere Thiere, auch durch Laser», 
verbreitet. 22 Kreise seien irrfolge der Seuche 
augenblicklich gesperrt. D ie Höhe der Summe, 
nm welche die Provinz infolge der S perre ge­
schädigt werde, beziffert sich auf 140 M illionen  
M ark. Abg. von Dziembowski schlug zwei 
Petitionen vor, eine an den Reichstag behufs 
Aenderung des Biehsenchengesetzes, die andere an 
den Landtag, dahingehend das Gesetz anders als 
bisher in der Provinz Posen handhaben zu lassen, 
bezw. das Schwein vorn Gesetze ansznnehmen. 
Die Versammlung erklärte sich m it diesen 
Petitionen im P rinzip  einverstanden.

Ans der Provinz Posen, 18. Dezember. (V er­
setzung.) Der Landrath v. Krnse in Adelnan ist 
in gleicher Amtseigenschaft nach S t. Goar versetzt 
worden.

A uf G u t B r i e f e n  bei Krone a. B r . entstand 
am 18. d. M ts . großes Feuer. Es mußte Lösch- 
hilfe ans Nachbarorten reqn irirt werden. — I n  
der früheren Zandersdorfer, jetzt königlichen Forst 
bei K o n i t z  wurde durch den königl. Förster Scholz 
aus Bachhorst ein drei Zentner schwerer Keiler 
erlegt. — Einen Bruch des Knöchels hat infolge 
der G lä tte  vor einigen Tagen der praktische A rzt 
D r. Drozhnski in S c h n e i d e m ü h l  bei der 
Abends 11 Uhr erfolgten Rückkehr von einem 
Krankenbesuch erlitten. — I n  K r o j a n k e  fand 
am Sonnabend Abend eine v§n dem antisemiti­
schen Abg. W erner einberufene, etwa 60 Personen 
zählende Versammlung statt, der anch der V er- 
leaer der Staatsbürger-Zeitung Brühn beiwohnte, 
und in der der Reichstagsabgeordnete Bindewald 
einen zweistündigen Vortrag  über das M irte l-  
standsprogramm hielt. Am  Sonntag Nachm. wollte 
derselbe Abgeordnete inP r.-F ried lan d  sprechen.- 
Der Proviantmeister der Bnren-Armee des Oranje- 
Freistaates ist ein H err Gndath, ein seit 20 Jahren  
dort ansässiger Kaufmann nnd Minenbesitzer, ein 
Bruder des Forstkassen-Rendanten Gndath in  
A N e u s t  e i n .  H err Gndath hat seinen V e r­
wandten mitgetheilt, daß die Buren Lebensrnittel 
für ein ganzes J a h r gesammelt haben. Eine 
Kanone, welche sechs Ochsengespanne nicht ziehen 
konnten, wurde von 500 Buren auf den Van  
Neenes-Paß geschleppt. Verwandte stehen V er­
wandten in diesem Kriege gegenüber, da sehr viele 
Buren m it Engländern verschwägert sind. — D ie  
Kohlenhändler in P o s e n  haben abermals die 
Erhöhung des Kohlenpreises nm 10 Pfg. Pro 
Zentner vorn 20. d. M ts . beschlossen. — Der Kreis­
tag in J u o w r a z l a w  ließ znr Ehrung des A n­
denkens des Kaufmanns Michael Levh (Vaters  
des Kommerzienrathes I .  Levh daselbst) eine 
bronzene GedächtnißtaseL an dem in der Bahnhof­
straße belegenen Lcvh'fchen Hause anbringen. 
Michael Levh, gestorben 30. Ja n u a r 1879. hat sich 
insbesondere um die Erschließung des Steinsalz- 
lagers und nm die Eröffnung der Bahnstrecke 
T h o r «  - I n o w r a z l a w  » P o s e n  hervor­
ragende Verdienste erworben. E r  gab sich gern, 
obwohl er Kaufmann w ar. wissenschaftlichen 
Studien hin und lebte m it dem Schriftsteller 
Bognm il Goltz in Thorn, der 1870 starb, in herz­
licher Freundschaft. Den Namen des Verstorbenen 
trägt auch eine Straße in Juow razlaw . — Z n r  
Erweiterung des ostprenßischen Schießplatzes in  
A r h s  ist ein großer Waldkomplex zweier 
Förstereien znr Abholzung verkauft worden. I n  
sieben „Jahren mutz das Abholzungsgeschäft von 
den Käufern, mehreren Aktiengesellschaften, erledigt 
sein.____________________________________________

Lokalnachrichten.
Thor». 19. Dezember 1899.

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r n n g e n  i n  de» 
A r m e e . )  v. G r o ß ,  M a jo r  und Bataillons-Kom - 
mandenr von» Jnf.-Regt. N r . 27 nnd Kominaildenr 
der Kriegsschule in Danzig, als Bataillo»s-Kom - 
maiideilr in das Jnf.-Regt. N r . 6 l versetzt. F rhr. 
N in ck  v. B ä l d e n  st e i n ,  M a jo r  nnd B ataillons- 
Kommandeur vom Jnf.-Regt. Nr. 16, unter Stellung  
L la Sllitk dieses Regiments, znn» Kommandeur der 
Kriegsschule ernannt. W e i c h b r o d .  Bezirksossi­
zier in M ariendnrg, der Charakter als M a jo r  
verliehen.

— ( P e r s o n  a l le n .)  Dem Oberpräsidialrath 
v. Pilsch in Danzig, welcher am 1. Ja n u ar in de» 
Ruhestand t r it t ,  ist der Rothe Adlerorden I .  Klasse 
verliehen.

Z u r  weiteren dienstlichen Verwendung sind 
überwiesen worden: der Regier,»ugsasseffor v.Krogh 
zn Danzig der königl. Negiernug zn Königsberg, 
der Regiernngsassessor v. Borcke zn Perleberg der 
königl. Regierung zu M arienw erder, der Regie- 
rungsassessor Heegcwaldt zn Elbing der königl. Re­
gierung zu Posen und der Regie, ungsassessor ffrhr. 
v. Hodeuberg zu Bromberg der königl. Negiernug 
daselbst.

Es sind ernannt worden: der Landrichter 
Boettcher in Elbiug znn» Landgerichtsrath und 
der Amtsrichter Kalbfleisch in Rosenberg Westpr. 
znn» Amtsgerichtsrath. Der Referendar Erich 
Benwitz in Danzig ist -nm  Gerichtsassessor er­
nannt »vorder». Der Rechtskandidat Bruno V.Wrese 
in S trasbnrg ist zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Lailtenbnrg znr Beschäftignng 
überwiesen.

D ie erste Pfarrstelle in Mehlkehme» lS ta llu -  
pöne») ist m it den» P fa rre r Gehnhi» aus G riln - 
lieyde besetzt. Der Hilssprediger Schmökel in  
Flötenstein ist in die Pfarrstelle zu Darseu 
lSchlochan) nnd der Hilssprediger Gceger in Ott» 
lotschin in die Pfarrstelle G r.-W ittenbera <Dt.» 
Krone) berufen worden. O rd in irt sind die Predigt- 
am ts-Kaiididate»: Ferschland als Hilssprediger in 
Dembowalonka (Bliese»»), Schlewe und Ulrich als  
Hilssprediger für den Dienst der evangelischen 
Landeskirche, Zeller und Urbschat als Kreissynodal- 
Bikare, Westphal als P fa rre r in G r.-Peterka»  
lSchlochan). D ie evangelische Pfarrstelle Gr.» 
-chliewitz (Konitz) ist er ledigt.



Der Sekretär G rün bei dem Amtsgericht in 
Briesen ist in gleicher Eigenschaft an das Amts-

in T ransvaal und für die Wittwen und Waisen 
der im Kriege fallenden Deutschen gingen bei 
nnierer Geschäftsstelle ferner ein: 1 Mk. ge­
sammelt im Konpee Sangerhausen-Berlin. 2.30 Mk. 
acsammelt iu einer kleinen aber vergnügten Gesell­
schaft, bisheriger Gesammteingang 268,94 Mk. 
Weitere Gaben werden gerne entgegengenommen.

— ( Z in s f u ß e r h ö h n n g . )  Die Neichsbank 
hat heute den Diskont auf 7 pCt., den Lombard- 
zinsfuß auf 8 PCt. erhöht.

( Z u r  R e v i s i o n  d e s  h i e s i g e n  L a n d -  
n n d  A m t s g e r i c h t s )  trafen heute Herr Ober» 
landeSgerichts-Seiiats-Präsident Hassenstei» und 
Herr Oberlandesgerichtsrath Claassen ans M arien- 
wcrder hier ein und stiegen im Hotel znm 
„Schwarzen Adler" ab. ^— l N e u r s  I n d u s t r i e - U n t e r n e h m e n . )  
Eine konstitnireude Gewerken-Bersammliiilg znr 
Gründnng einer Gesellichaft „Alemanma" m Essen 
beschloß den Aukaut des Froeckommißgutes des 
Grafen Schlieben-Gcorgenberg der Wehlan zur 
Anlage von Fabriken für Z'eaeln, Thonwaaren. 
Zement. G las u..o zur T o r , z u r  Papier-
fabrikatwu.^ ^  ^  ̂  „ b a h n v e r k e h r s o r d n n n g ) .  
die am 1. J a n u a r  1900 m it Gesetzeskraft in Wirk» 
samkeit tr it t ,  enthält mancherlei siir das reisende 
Publikum wichtige Neuerungen. D as wesentliche 
der neuen Bestimmungen ist folgendes: D as ,,,,- 
bcfngte P l a t z n e h m e u  v o n  M i t r e i s e n d e n  n, 
einem Zuge ist unter S tra fe  gestellt. J a g d ­
h u n d e  in Käfigen. Kisten, Säcke» oder dergleichen 
können zur Beförderung a ls  Reisegepäck ange­
nommen werden. Für das M itführen von Hunden 
ohne BefördernngsscheinlHnndekarte) ist bei recht­
zeitiger Meldung ei» Zuschlag von 1 Mk. zn dem 
tarifmäßigen Preise, jedoch nicht über dessen doppel­
te» Betrag, ohne solche Meldung das Doppelte 
des Preises, jedoch mindestens der Betrag von 
6 M ark zu entrichten. F ür die Abfertigung von  
F a h r r ä d e r »  können durch die Tarife besondere 
Vorschriften gegeben werden. Die Eisenbahnen 
sind fortan verpflichtet, soweit ei» Bedürfniß da­
zu vorliegt. ans den S tationen G e p ä c k t r ä g e r  
zn bestellen, für die sie in dem gleichen Umfange 
hafte» wie für ihr übriges Personal. Auch für 
die vorübergehende Ansbcwahrnng von Gepäck (ans 
den größere» Stationen) übernimmt die Eisenbahn 
fortan die Verantwortlichkeit. Gemäß dem ncnen 
Handelsgesetzbuch ist bei V e r l u s t  d e s G n t e s  
fortan auch im Jnlandsverkchr (wie im internatio­
nalen Verkehr gemäß dem Berncr Ncbereinkommen) 
der Werth zn ersetzen, den Güter derselben Art 
und Beschaffenheit am O rt der Absendnng (statt 
wie früher am O rt der Ablieferung) in dem Zeit­
punkt der Annahme znr Beförderung hatten. Die 
Frist, binnen welcher Ansprüche wegen Beschädi­
gung oder M inderung eines G utes geltend z» 
machen sind, ist auf eine Woche (früher 4 Woche») 
beschränkt. Entschädigungsansprüche wegen Ver­
spätung sind fortan spätestens am vierzehnten 
(früher siebenten) Tage. den Tag der Annahme 
nicht mitgerechnet, anzubringen.

— ( Z n r  F e i e r  d e r  J a h r h  un  d e r t  w e n d e )  
hat der evangelische Oberkirchenrath Bestimmungen 
erlnsien, »ach welchen überall da. wo die Verhält­
nisse es gestatten, m it Beginn des neuen J a h r ­
hunderts, bezw.in der Morgenfrühe des I .J a n n a r , 
Choräle von den Thürme» geblasen werden sollen. 
Auch ist seitens der Herren Geistlichen ans thnn- 
lichst feierliche Ausgestaltung der Jahresschluß' 
andacht Bedacht zn nehme». F ü r den H aupt 
gottesdienst am Neniahrstage ist als Epistelspruch 
das W ort Ebräer 13,8: „Jesus Christus, gestern 
und heute, und derselbe auch in Ewigkeit" und als 
Schlußgesang, soweit dies ausführbar erscheint, 
das „ll'e äeum", in den übrigen Gemeinden das 
„Nltn danket alle G ott!" bestimmt.

— ( D i e  P o s t a n s t a l t e n )  werde» in den 
Weihnachtstagen erweiterten Dienst habe». Die 
kaiserliche Oberpostdirektion zn Danzig hat be­
stimmt. daß am 1. Sonntag den 24. Dezember, a) 
die Dienststunde» für den Verkehr m it dem P ub­
likum an den Annahme- und Ausgabestellen für 
Packete und Packetadressen wie an den Werktagen 
abgehalten werden, b) die Packetbestellnng im Orte 
in vollem Umfange stattzufinden hat. 2. am 
M ontag, den L5. Dezember, die Ansgabeschalter 
für Packete und Packetadressen zn denselben Zeiten 
Wie an den Werktagen geöffnet zu halten sind, 3. 
am Dienstag den 23. Dezember, die Landbriesbe- 
stellnng wie an den Wochentagen zu erfolgen, also 
auch auf die Bestellung von Packeten sich zu er­
strecken hat.

— ( Z u s c h ü s s e  a n  b e d ü r f t i g e  W i t t w e n  
v o n  P e r s o n e n  d e s  S o l d a t e n  st a n  d e s .)  
Die halbamtliche „Berliner Korrespondenz" schreibt: 
Durch das Reichsgeseh vom 1. J u l i  1899 sind 
M ittel zur Gewährung von Znschüfsen an die­
jenige» b e d ü r f t i g e »  Wittwe» von Personen des 
Soldatenstandes vom Feldwebel abw ärts nnd von 
nnteren M ilitärbeam ten znr Verfügung gestellt, 
welche ihren Ehemann durch den Krieg verloren 
haben und ans d i e s e m  G r u n d e  nach W94f f .  
des Militär-Pensionsgesetzes vom 27. J u n i 1871 
die gesetzlichen Beihilfe» von monatlich 27 Mk. für 
die Feldwebels-, 21 Mk. für die Sergeanten- und 
Unteroffiziers-, 15 Mk. für die Gemeinenwittwc 
oder auf Grund des letzten Satzes im 8 3 des 
Reichsgesetzes vom 14 Ja n u a r  1894 eine fort­
laufende Unterstützung beziehen. Der Zuschuß für 
jede W ittwe soll 120 Mk. M rlich  betragen auf 
welche Summe indessen die anderwelten gesetzlichen 
Gebiihrnisse aus Reichs- und Staatskassen, sowie 
die Bezüge aus einer unter öffentlicher A utorität 
errichteten Versorgnugsanstalt lWittwenkasse) an­
zurechnen .sind. Die W ohlthat dieses Gesetzes 
haben bis jetzt verhältnißmäßig wenige Wittwe» 
in Anspnich genommen. I m  allgemeinen vater­
ländische» Interesse nnd gegenüber den hänsigen 
Klagen über nnzureichende Versorgung der Hinter­
bliebenen unserer braven Soldaten, welche die 
Wiederaufrichtn»« des Deutschen Reiches m it 
ihrem B lute besiegelten, sei daraus hingewiesen, 
daß diejenige» Wittwen, welche auf den Zuschuß 
des zitirten Gesetzes glauben Anrecht zu haben, 
sich nur unter Vorlegung der Ausweise über ihr 
Bezngsrecht an die Polizeiverwaltnng oder an 
das Landraths-, Bezirks- oder K reisam t ihres 
Wohnortes zu wenden haben m it der B itte  um 
Auswirkung des betreffenden Zuschusses. F ür die 
sich um die Sache näher Jnteresstrenden fei be­
merkt, daß sowohl das Gesetz wie die Aus» 
führnnasbestimmnngeil des Kriegsministeriums 
sich in dem Armee-Verordnnngsblatt Nr. 23 vom 
2S. J n l i  1899 S . 2„1 ff. abgedruckt befinde»

— ( D i e  f e i e r l i c h e  E i n w e i h u n g  d e r  
v i e r t e n  K l  e i n k  i nd  er -  B  ew a h r a n s t  a l t ) .  
welche der Kleinkinder-Bewahrvcrein errichtet hat, 
wurde vorgestern begangen. Auf der Cnlmer- 
Vorstadt wird diese vierte Anstalt ihre segensreiche 
Wirksamkeit entfalten. Die Weiherede wurde von 
Herrn P fa rre r  Wanbke von der »enstadt,scheu 
Gemeinde gehalten. F ü r die Anstalt hat Landge­
richtsrath Bischofs, wie Herr Kaufmann Mittler 
mittheilte. 1000 Mk. gespendet. 50 Kinder» laßt 
die Anstalt in der Cnlnier-Borstadt ihre F M orge 
zntheil werden. Bei einen,.strahlenden Weih- 
nachtsbaum fand zum Schliche eine Bescheernng

»en zn eröffnenden Schifferschnle bringen, die 
Schiffer, welche nach Schluß der Schifffahrt letzt 
in unserm Winterhafen liege», noch nicht das ge­
hörige und gelingende Interesse entgegen. Auch 
stehen sie vielfach den Bestrebungen der Schule 
noch argwöhnisch gegenüber. Der Grund hierfür 
liegt darin, daß die Schiffer »ber den Zweck der 
Säm le »och nicht genügend belehrt sind ,lud deren 
Werth nicht gebührend schätzen können. Darum 
find auch bis jetzt trotz mehrfacher Aufforderung 
des hiesigen M agistrats keine Anmeldungen znm 
freiwilligen Besuch der Schule seitens der Schiffer 
eingelaufen. Und doch liegt es einzig »nr im I n ­
teresse der Schiffer selber, sich über den Zweck und 
die Ziele der Schule zn orientiren nnd durch 
fleißigen Besuch derselben sich die Kenntnisse zn 
erwerben, welche von einem tüchtigen Weichsel- 
schiffer verlangt werden, um so den an ihn ge­
stellten Forderungen in besserer Weise genügen zn 
können. Die Schifferschnle bildet praktisch nnd 
theoretisch vor. E s solle» zunächst aus derselben 
geprüfte Weichselschiffer hervorgehe», wie w ir sie 
auf der Elbe nnd andere» deutschen Flüssen zni» 
Theil schon haben. Darum erhalten die Besucher 
der Anstalt nach bestandener Prüfung ein P a ten t 
als Führer bezw. Steuerm ann eines Segelschiffes. 
Dampfers oder Flvsses ansgestellt. Ferner soll 
durch diese Schule bewirkt werden, daß nur der 
ein Schiffsführer bezw. Schiffer werde, der sich 
durch gehörige Kenntnisse ein P a ten t hierzu er­
worben bat. Durch den Unterricht sollen unsere 
Weichselschiffer die Gesetze nnd Vorschriften für 
die Schiffsahrt, die Beschaffenheit des Weichselge­
bietes. die B auart der Schiffe, die Hautirnnge» 
auf denselben, die Behandln»« der Verunglückten 
praktisch nnd theoretisch kennen lerne», sowie in 
den S tand  gesetzt werde», auch schriftlich mit den 
Behörden nnd Geschäftsleuten zn verkehre», sich 
durch größeres Vertrantsein m it der deutschen 
Sprache auch mündlich besser zn verständigen. 
Diesen letzteren Zwecken dienen der Unterricht im 
Briefwechsel und in der deutschen Sprache. Der 
Unterricht für den praktischen Theil liegt in den 
Händen der Herren Wasferbaninspektor Hafer­
mehl, Hafenmeister Klix, Strommeister Geister, 
und D r. P räger. Der Unterricht wird m  den 
Nachmittagsstnnden von 5 bis 7 Uhr an sechs 
Tage» ertheilt werden. Znm Besuche der Schule 
werden diejenigen zugelassen, welche das 16. Lebens­
jahr zurückgelegt habe» und bereits eine Schiff- 
iahrtsperiode praktisch in der Schifffahrt thätig 
Ware».

— ( D e r K r i e g e r v e r e i n )  hält morgen Abend
6 Uhr im Bolksgarten seine Weihuachtsbeschce- 
rung ab.

— <V e r n  e h m u n g e n  d ur c h  rus s i s che  B e ­
a m te .)  I m  vorigen Sommer wurden in der 
Gegend von Wloclawek (Russisch-Polen) an ver­
schiedenen mit ihren Kähnen auf der Weichsel 
liegenden Schiffern Nanbanfälle verübt, w as s. Z t. 
große Beunruhigung in der Schifferwelt hervor­
rief. Der F lnßpirat wurde a ls ein sehr kräftig 
gebauter Mensch geschildert, der seinen Opfer» ge­
wöhnlich mit dem Revolver gegenübertrat. Die 
russische Behörde hat den gefährlichen Mensche» jetzt 
dingfest gemacht nnd hat einen als Polizeimeister 
fnngirenden Rittmeister nebst einem Sekretär hier- 
hergesandt, um die hier im W interquartier liegen­
den angefallenen Schiffer zn vernehmen.

— ( B e i  e i n e r  p o l i z e i l i c h e n  R a z z ia ) ,
welche Sonnabend Nacht in der Jakobsvorstadt 
und auf dem angrenzenden Gelände abgehalten 
wurde, dehnten die Polizeibeamten die Unter­
suchung auf eine von dem Jakobsfort znr Weichsel 
führende Kloake aus. Zwei Polizeibeamte be­
gaben sich in das In n ere  des ziemlich großen 
Kanals nnd waren kaum 20 M eter vorgedrungen, 
als sie auf eine Gesellschaft von drei Personen, 
zwei M änner nnd eine F rau, welche sich hier fern 
von der Oberwelt, unberührt von den nnangeuehme» 
Eindrücken ihres Anfenthaltsortes. von Weiden, 
S troh . Heu nnd Lumpen ein Lager hergerichtet 
und sich dem holden Schlnmmer hingegeben hatten. 
Die drei Personen, welche schon seit einige» Wochen 
dort nuten gehaust Habensollen, mnßten ,hr Q uar­
tier bei „M utter Grün" mit dem Polizeigewahr- 
sam vertauschen. I h r  körperliches Wohlbeflnden 
schien übrigens nnberiihrt von den Einflüssen der 
Snm pflnft ihres Versteckes. .

— (G e f u n d e n )  zwei Frauenhemden und zwei 
Taschentücher im Altstädtischen Kirchhofe; abzu- 
holen bei Tischler Nanmaun-Mocker. Klrchstraße l ;  
1 schwarzes Portemonnaie mit kleinem In h a lt ,m  
der Mellienstraße; 1 Taschentuch, gez. A. H. nn 
Ziegeleiwäldchen: 1 schwarzer Teckel zugelaufen 
bei Arbeiter Lorenz Olbrzhnski, Hofstraße 13; 
1 brauner Kiuderhandschnh im Polizeibneskasten. 
Näheres im Polizeisekretariat.

— ( P o l iz e ib e r ic h t . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 4 Personen genommen.

— ( V o n  d e r W e i c h s e l . )  Nach telegraphischer 
Meldung betrug der Wasserstand der Weichsel bei 
W a r f c h a »  heute 1,98 M eter (gegen 1,91 M eter 
gestern).

:: Mocker. 19. Dezember. (Vortrage evangeli­
scher Neiseprediger.) Am Mittwoch den 20. d 
M ts . hält der Neiseprediger Großkopf, der anf 
einer Durchreise begriffen ist. bei Frd. Telke, 
Lindenstraße. abends 7 Uhr. eine evangelische Ver­
sammlung ab. desgleichen wird auch der Reise- 
Prediger Reich am Donnerstag den 21. d. M ts . nm
7 Uhr im Soldatenheil,, in Mocker eine ebensolche
Versammln,lg abhalten. Es wird dazu jedermann 
eingeladen. .Podgorz, 18. Dezember. (Lehrerkonferenz. An­
gehaltene Pferde.) Eine Lehrer-Konferenz fand 
heute vorm ittags und Nachmittags eine Prüfung 
der Schüler der 2. Klasse der evangel. Schicke statt, 
welcher der Herr Kreisschulinsvektor Professor 
Dr. W itte-Thon, und sämmtliche Lehrer des 
linksseitige» Kreises beiwohnten. — Am Mittwoch 
den 20. d. M t s . nach,,,. 5 Uhr. findet eine Sitzung 
des landwirthschaftlichen Vereins in Kleinkrng 
(Gr. Neffau) statt. — Heute «achts gegen 1 Uhr 
wurden von einem M anne drei Pferde durch

»niern O rt »einher. -pa der M y rer. der dem 
WSchrer anf Befragen mittheilte, daß die Rosse 
dem Schlächter in Thor» zugeführt werden sollen, 
keinerlei Answeispapiere m it sich führte, wurden 
die Thiere beschlagnahmt nnd hier untergebracht. 
Heute früh wurden die G äule von dem Thoruer 
Roßfchlächter abgeholt, nm znm Weihnachtsfeste 
geschlachtet zn werden.

I Aus dem Kreise Thor«, 18. Dezember. (Treib­
jagd.) Bei der am Sonnabend in Rüdigsheim 
und Sim on abgehaltenen Treibjagd wurden von 
18 Schützen 70 Hase» erlegt. Jagdkönig wurde 
Herr Kaufmann Zährer-Thorn m it 8 Hafen.___

M aim iasaltiges.
( E i n e  „ T h e a t e r  st eu e r" .)  Eine Steuer, 

die das Theater nicht belasten, sondern die 
ein Theater gründen soll, wird zur Zeit in 
Dortmund erhoben. M an trägt sich dort mit 
dem Gedanken eines Theaterbaues. Da aber 
der Oberbürgermeister erklärte, die S tad t 
könne einem solcher, Unternehmen erst dann 
nähertreten, wenn aus der Bürgerschaft 
heraus ein bestimmter Betrag flüssig gemacht 
werde, so wurde der Vorschlag gemacht, die 
leistungsfähige Bürgerschaft zur Zahlung eines 
gewissen Prozentsatzes der Staatseinkonnnen- 
stener als freiwilligen Beitrag anzuspornen. 
Diese Anregung ist anscheinend anf guten 
Boden gefallen. Schon in jener Versammlnng 
waren 100 000 Mark vorhanden, nnd in­
zwischen melden sich fortgesetzt neue Freiwillige. 
Für den Theaterfonds haben bereits 100 der 
ersten Steuerzahler Dortmunds den einfachen 
Betrag ihrer diesjährigen Staatsstener und 
10 Steuerzahler der ersten Abtheilung 
den doppelten Betrag ihrer diesjährigen 
Staatsstener gezeichnet.

( D e r g r ö ß t e  E i n j ä h r i g - F r e i w i l ­
l i g e  d e r  p r eus s i schen  A r m e e )  dient 
augenblicklich in, 2. Garde-Regiment zn Fntz. 
Er steht bei der 1. Kompagnie des Regiments 
und ist i», Zivilberuf Landwirth. Einjähriger 
Diken weist die respektable Länge von 1,93 
Meter anf, welche ihn zum Flügelmann des 
Regiments macht.

(M i t  dem  26. K i n d  e) hat die 45 Jahre 
alte Frau des Molkereibesitzers August Vöck 
in Berlin, Liineburgerstraße 27, ihren M ann 
am 5. Dezember beschenkt. Von der großen 
Kinderschaar leben noch zehn; 15 Knaben 
folgten in der Geburt aufeinander.

( V e r h a f t e t )  worden ist in Bordeaux 
in Frankreich der wegen Fahnenflucht steck 
brieflich verfolgte Leutnant Kindler vom 
18. Feldartillerie-Regiment zn Frankfurt a. O. 
Er hielt sich dort mit einem F räu­
lein Trowitzsch auf, die ihm bei seiner Flucht 
ins Ausland freiwillig gefolgt ist. K. war 
mit Fräulein Trowitzsch verlobt, doch zog der 
Vater des Mädchens seine Einwilligung im 
letzten Augenblick zurück, weil Kindler über­
schuldet war.

(D ie D ie ,, s t bot e  nno t h) ,  so schreibt das 
„Mainz. Journ.", wird durch folgendes Vor­
kommnis; so recht illustrirt. Eine herrschaft­
liche Köchin in einem hessischen Landorte suchte 
jüngst anderweitige Stellung und bediente sich 
hierbei des Inserats. I n  kürzester Frist er­
hielt die Suchende 93 Angebote, darunter 
zwölf telegraphische.____________________

ist hierher gemeldet worden. D as Kriegsmunste- 
rinm lehnte es ab. die Nachricht zn dementiren
°^°L°ndon^l9^De'zember. „Dailh M ail" meldet 
aus N aanw port: Die Artillerie der Buren beschoß 
Freitag die feindliche Stellung am Vaalkop. 
welcher daraufhin geräumt wurde. Die Jnfanterre 
nnd Kavallerie der Engländer gingen zurück, die 
englische Artillerie zeigte sich nicht un Stande, 
das große Geschütz der Buren zum Schweigen zu
^L ondon , 19. Dezember. Der Oberbefehlshaber 
in Südafrika antwortete anf eine Anfrage des 
Kriegsam tes: Vier Regimenter akklunatrsirte
Truppen, sowie eine Artilleriebrigade haben Be­
fehl erhalten, sich znr sofortigen Abfahrt nach 
Kapstadt bereits,ihalten. Der Kommandeur der 
5. Division. General W arren, ist m it seinem aus 
vier Offizieren bestehenden S täbe nach De Aar 
abgereist. ^   ̂ .

Dnbli«, 18. Dezember. Chamberlam 
wohnte der heutigen Sitzung des Senats des 
„Trinity College" bei, welcher ihn zum 
Ehrendoktor der Rechte ernannte.

Kairo, 18. Dezember. Lord Kitchener 
verläßt morgen Onidnrman, trifft am Freitag 
sn Kairo ein und begiebt sich von dort 
iobald als möglich nach dem Kap.
Veianrworlltck Mr den Jnlinlt: H e i n r .  Wartuiann in Tliorn

Telegraphischer Berliner Borfeuberichr.
119. Dez. IIKDezI

Tend. Fondsbörse: ruhig 
Russische Banknote» p. Kaffa
Warschau 8 T ag e ................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 °/» . . 
Prenßi che Konsols 3'/. <7°

,'nr>»-v»i»eihe 3'/«Vo 
Westpr. Pfandbr. 3°/« »kick. ll. 
Wcstpr.Pfandbr.3'/.°/« „ „
Posener Pfandbriefe 3'/,°/« .

„ „ 4"/, . .
Polnische Pfandbriefe 4 '/.°/,
Tiirk. 1«/« Anleihe v . . .
Italienische Rente 4°/„. . .
Rnniän. Rente v. 1894 4"/» .
Disko». Kvmmandit-Anthrile 
Harpcncr Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Nktien.
Thoruer Stadtanleihe 3V,

W e i z e n : Loko in Newhork Ja n .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .
Bank-Diskont 6 vCt., Lombardzinssntz 7 PCt 
Privnt-D iskout 6 PCt.. Londoner Diskont 6 VCt

B e r l i n . 19 Dezember. (Spirilnsbericht.) 70er 
47,60 Mk. Umsatz 25000 Liter. 50er Mk.
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  19. Dezember. (Gctreidemarkt.) 
Zufuhr 39 inländische, 97 russische Waggons.

216-10 216-30
215—75 215-70
169-30 !69-30
87-60 88-10
96-60 97-00
96 50 96-80
87-60 88-10
97-60 97-25
85-90 85-90
94-25 94-20
95-60 95-25

100 75 101-00
98-00 98-00
25 75 26-00
92-20 92-90
82-25 82-60

!89-40 192-25
198-00 202-20
124-80 !24-00

74».i 74
47-50 47-60

Thoruer Marktpreise
vom Diensttao, 19. Dezember.

Benenn n n a

Weihnachdlichks aus Dransvaal.
Ohm Grieoer in schdiller, behaglicher Nah'
Sihd bei'n Schälchen un iszt Se ä Beimachen derzn, 
Un Mndder brinat ü'rad' mit fiersoralichem Sinn 
Bom k>eehen verbesserte Uslaae 'ritt.
„Dn," sagt se, „mei Baulchen, hast Du schon aeheert, 
W as Biktoria-Qneen znm Christfest bescheert, 
Laudmidderlich sorgend, Old-Englavds Armee?" 
Da brummte Ohm B au t: „Nee, Deierschte, nee." 
„Nn," saat da sei Weibchen, „so Heere 'mal an,
Ae Fund Schokolade kriegt jeglicher M ann."
„ Ja , jaa," schbricht Ohm B aul un lächelt in Ruh'; 
„Un de Schlagsahne geein se de Buren derzn."

G e o r g  Z i m  m e r m a  n n - Dresden.

Neueste Nachrichten.
Deutschen, 18. Dezember. Nachdem schon seit 

zwei Tagen bei Abfertigung der Züge die Familie 
des Haltestelleii-Anfsehers Schoefte sich nicht ge­
zeigt, ist heute seitens der Bahnmeisterei Dürlettcl 
die Wohnung geöffnet worden. M an fand die 
ganze Familie, M an». Frcm und Kind, todt vor. 
Nach den hier klirsirenden »nkontrolirbare» Ge­
rüchte» soll der Ofen der Wohnung reparatur­
bedürftig gewesen sein und Kohleiidimstvergistuiig 
vorliege».

Wien. 18. Dezember. D as „Fremdenblatt" 
schreibt: Verschiedene nmlanfende Gerüchte in 
parlamentarischen Kreise» behaupte», daß die 
S ituation  »och »»entschieden sei. Ei» M inister­
rath hat gestern nicht stattgefunden. — I m  Zu­
sammenhang init dc» theilweise pessimistischen D ar­
stellungen der augenblickliche» politischen Lage i» 
Oesterreich melden die B lätter, morgen werde ei» 
österreichischer M inisterrath unter dem Vorsitz des 
Kaisers stattfinden. — Der Poleuklnb wird »ach 
eine», veröffentlichten Kommunique die Tschechen 
in ihrer Obstrnktion nicht weiter unterstützen, so 
daß diese bald isolirt sein werden.

Paris, 18. Dezember. Kolonialminister Decrais 
hat der Deputirtenka,inner eine außerordentliche 
Kredltsorderiing von 6107000 Frks. für militärische 
Ausgaben vorgelegt, die im Frühjahr d. J s .  in­
folge der Faschoda-Sache znm Schutze gewisser 
Kolonien verwendet worden sind.

London, 18. Dezember. Von Bataillonen 
aus verschiedenen Theilen des Landes haben 
sich Freiwillige erboten, in den ausländischen 
Dienst zn trete».

London, 19. Dezember. „Dailh M ail" meldet 
unter Vorbehalt: D as Gerücht, daß General 
Bnller „ach einem lebhaften Kampfe den Tugela-

2.3 Kilo 
1 Kilo

1 LUei

40
40
20
50
50

20
20
10
60

60
80

20
20

W e iz e n ........................... lOOKilo 13 80
R o g g e n ............................  „ 13
G erste ...............................  „ 12
H a f e r ...............................  ,, l2
S troh  (Nicht-)................  , » 4
Hei,...................................  » .?
Koch-Erbsen . . . . .  -
K a r to f fe ln ................... 50 Kilo 4
Weizenmehl...................
N o g g e ,» lie h t................
Rindfleisch von der Kenle ........
Banchfleiich........................  » "" ^0
K albfleisch ............................ - -  80
Schweinefleisch .
Haininelfleisel, . .
Geräucherter Speck 
Schmalz . . . .
B utter . . .......................  „
Eier . . . . . .  Schock
Krebse. . .  . . . .  „
Aale . . . . . . . .  1 Kilo
Br-essen . .
Schleie .
Hechte. . .
Karauschen .
Barsche . .
Zander .  .
Karpfen . .
Barbincn. .
Weißfische .
M ilc h . . .
Petroleum  . . . . . .  „
S p i r i t u s .......................  „

,. (deuat.). . . .  .,
Der M arkt w ar mittelmäßig beschickt.

E s kosteten: Kohlrabi — Pfennig pro
Mandel. Blumenkohl 10—40 Pfennig pro Kopf. 
Wirsingkohl 5—10 Pig. Pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
2 0P fg .p ro  Kopf, Rothkvhl l0  -20 Psg. pro Kopf. 
S a la t  — Pfennig pro — Köpfchen.Spinat 15—20 
Pfg. pro Pfd., Petersilie — P f. pro Pack. Schnitt­
lauch -  Pfg. pro Biiudch.. Zwiebeln 20 Pfg. Pro 
Kilo, M ohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—15 
Pfennig pro Knolle. Nettig 10 Pfennig Pro 3 Stck., 
M eerrettig 20—35 Pfg. pro Stange, Radieschen
— P fg .p ro -V ü n d c h  . Aepfel 10-25  Psg. pro 
Pfund, Birnen -  Pfg- Wo Pfd., Pflaumen
-  Pfennig pro Pfd.. Wallmisse 20-30 Pfg. pro 
Pfd., Pilze — Pfg- Pro Näpfchen. Gänse 4.00-9,00 
Mk. pro Stück. Enten 4,00-5,00 Mk. pro P a a r . 
Hühner, alte 1,20-1,75 Mk. w ^ Stück. Hühner, 
junge — Mk. pro P a a r . Rebhühner — 
Pfg. pro Stück. Tanbe» 60 -65  Pfg. pro P a a r . 
Hasen 2.50—3,00 Mk. Pro Stück. Puten 3 -5,50 Mk. 
pro Stück, geschlachtete Gänse 1-1,20 Mk. pro Kilo. 
geschlachtete Enten 1,75—2.50 Mk. pro Stück-

niedr. (höchst. 
P r e i s .j l i ^

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch, den 20. Dezember 1899. 

Evangelische Kirche zu Podgorz: Abends '/.8 Uhtz 
Adveiitsgottesdienst. P fa rre r  Endemain,.



Polizei-Bericht.
Während der Zeit vom 1. bis Ende 

November 1899 sind: 13 Diebstähle, 
2 Fälle von Hausfriedensbruch, 1 
Unterschlagung zur Feststellung, ferner : 
in 20 Fällen liederliche Dirnen, in 10 
Fällen Obdachlose, in 5 Fällen 
Bettler, in 27 Fällen Trunkene, 12 
Personen wegen Straßenskandals und 
Unfugs zur Arretirung gekommen.

2012 Fremde sind gemeldet.
Als gefunden angezeigt und bisher 

nicht abgeholt: 1 Kravattennadel,
1 weißmetallene Herrenuhrkette, 1 
Post - Einlieferungsschein t to ln t r o -  
Berlin über 66,60 Mk., verschiedene 
Handschuhe, Schlüssel, 1 Päckchen mit 
Zeug, 1 Pack neue Fläschchen, 1 
graues Umhängetuch, 2 Stück Eisen, 
1 Fahrrad-Nummer 63 Mocker, 1 
Damenregenschirm, 10 Pfennig baar, 
Legitimationsschein der L r lo e  
L .iok1onsro in , Jnvalidenquittungs- 
karten der Schnitter Lckuseck und 
L o tM s d  k la r ,  des Arbeiters 
k ia n r  VtliLniowskS, des Knechts 
« lack is lau s  k io tro « fsk l!, Mieths- 
vertrag des äcko ll LMiog-Schudin, 
Kraukenkassenbücher der Schnitter 
ckosopl, und U is rr in a  L a d irv .  
Aus Straßenbahnwagen: 3 Damen- 
Regenschirme, 1 graubuntes Um- 
schlagetuch 1 Paar Herrengamaschen, 
1 Gesangbuch.
. Von der Staatsanwaltschaft aus 

emer Strafsache 3 Fraueuröcke; vom 
Amtsgericht verschiedene Wäsche- 
gegenstände, besonders Kinderwäsche.

Händen der Finder: 1 silberne 
Herrenuhr, 1 goldene Brosche, 1 
6-erurohr, 1 Stubenschlüssel nebst 
Geldbetrag, 2 .weiße Mannst,emdeu, 
1 Packet Speck, 2 Blumentöpfe, 1 
Messingkappe vom Wagon, rd . '/rZ tr .  
Bmldeiscn, 1 Rolle Sohlleder, 1 
Bund Schlüssel.

Die Verlierer bezw. Eigenthümer 
werden aufgefordert, sich zur Geltend- 
machung ihrer Rechte binnen drei 
Monaten an die unterzeichnete Behörde 
zu wenden.

Zugelaufen: 3 Hunde.
Thorn den 16. Dezember 1699.
Die Polizei-Perwaltnng.

Die Gerichtstage zu ScLönsee 
werden im Jahre 1900 im Kam- 
Mann ckoso- krrvdzssroveskl 
schen Lause abgehalten am :

b 2 ^  26 ' !
15., 16., 17., Februar» 

L L Ä  März,

26.. 27.' 28 '̂! April.

29.. 3o/. 3 l"! Mai.
18.. 19.. 20. Juni,

5.. 6.. 7. Juli.
10.. 11. August.

20.. 21., 22. September,

18.. 19120.'j Oktober, 

b" 23''. A  November.

20.. 21.'22.'! Dezember. 
Thor» den 16. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht.

l i lg lM lö N
2nr

geI-ilPz,ö!!-kl»ie!!gi!-
M a l s v s l ,

sowie
«Lmmtliedsbe». kli>88l, 
k»!«ttvn, Nülliteiisilikn,

ewpkeblen

Anders L Lo.

Zer A s !
in,

Q rü n s n  Mocker,
ist noch zu

Kaisers Geburtstag
zu vergeben.
n .  V o U e rlU u in .

»
K
K
O
«
G
K

K

Zum bevorstehenden

Meihnachtsfeste
empfehle meine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in

Reichhaltiges Lager in 

rnrd

echt russischen Zigarretten. O

O

Breitestraße 21.

vs; blaue via».
3«ikl!>. Aüjchtt sil WlaklikAdsiAsliriMksk«.

S t v I d e r Z  ( k r k S i n I . )

Post-Abonnement jä h r t .  n u r  0 ,5 0  M k . (Postzeitungsliste Nr. 1204.) 

8 V  Wer bis 15 /1. Abonnementsschein an die Expedition einsendet, 
erhält 10 ff. Ansichtskarten oder Briefmarken im Katalog-Werth von 2 Mk. 
gratis und franko. Außerdem Frei-Jnserat 5 Zeilen oder 3 mal. kostenlose 
Aufnahme in die Tausch-Adreßtafel. "T W  _____________________

Beste Weizenmehle
zürn Feste, sowie

U oggenm eh le .
sämmtliche Futter-Artikel

llttd gute

GsMtoffeln
bei Ik . L » « 8 e l» .

>r.
n .  L a u s v l i .

M öbl. Zimm. z. v. Bankstr. 2,2 Tr.

ieiilsülm Vsini",
Jakobs-Borstadt.

Mci» S a a l  ist „och zu

Kaisers Geburtstag
zu vergeben.

noch gut erhaltener Geh- und
Neisepetz billig zu verkaufen bei 

bewandowski. Gerechteste. 27, 1 T r.,l.
Speckfettes Fleisch

empfiehlt die Roßschlächterei.
_________ CoppernLkusstraße 13.

Hm W»l«MKk
empfehlen w ir:

englische und franMschr

Parfum erien,
sowie

Parfiimerie»
von

vu atav  I,o ksv , v o r lia ,
L  I^uglisok, voe lln , 

M a M L  Sokn, Xaplspukv, 
Uiilk . N logsr, a «  ,
L a o rs  ve s llo , Nam burg  

oto. ole.
in einzelnen Flaschen und in 

eleganten Kartons

kau äk Oologne
„ g e g e n ü b e r "

« z u r  S t a d t  M a i l a n d "  
„ N r .  4711", 

sowie
Eigenes Fabrikat, 

Sachets
in denkbar größter Auswahl, 

sowie

s ä » W M k l für ist
Toilette.

W b l8 s  ko. j
Lebende Karpfen

vom Dom. Virkenau täglich bis nach 
Neujahr zu haben.

E in  Mädchen
für alles sofort gemcht bei

L . p o e k , M ocker, Bergstr. 8.

Eine Kinderfrau
sucht per 1. Januar 1900

H ld ve t I-snck, Baderstr. 6, pt.

IÜ.-K.-V. ükllitflslililli.
Heute, Mittwoch, 

^ I v t « v  I I « I» a « x 8 8 t i» n c k o
________ in diesem Jahr.______

Griihi»iih!e!lteich.
Glatte und sichere

S  , A ls  passende

'  Miisclik-Küsklisiille
empfehlen w ir:

SM" Nhotographischk

(kein ' Schaufensterwaare)
in tadelloser Ausführung, 

von 10 Mk. bis 150 Mk., 
wovon Lager

s te ts  v o rs S lk ig ,
ferner:

I r o e k e n p la t t s n ,  
S n l ^ i e k ls n ,
V e r a lä r k o i ' ,

kein Quecksilberpräparat,
K o p ie r b r e i le b s n ,  
K o p ie r r a b m e n .  
e e l lo i l i in p a p is , - ,  
P o s t k a r te n

> A ib u m s ,  i< a r to n s  
e to .  s ie .

k iillö ks  L  6ü. j
Euieu Laden, Breileftratze Nr. 8, 

hat zu vermielhen vom 1. Januar
Ww von  K o d is ls k s

Gegründet 1839.

Altstädtischer M a rk t  N r .  23
«SIS»

Varl Mallos, Mor» Gegründet 1839.

Altstädtischer M a rk t  N r .  23.

 ̂ tterren- und vamenkettvn
in 6o!ä, Oolääbl ete. 

ttsisAdrtcsIten kür Damen 
in reisenden Unstern. A ? k k / s  « T Ä o / ' - r ,  2 F .

» n u  v u u s s t«

Orosses DaZer in
vobk 6olN- und Ooudle- 
^vmdänäern, Lrosoken, 

Okiffirigen, kingen ete. ete.

keg-lkAteuro,
14 1'aZe Letda^- 

vvertc, t r e i­
bn r^er Werke, 

»5,l8 2 0 - 5 0 Kk. 
^erinZere tzual. 

7 -1 2  Uk.

^ijberns vamsnukr 
12 Uk., bessere 
14, »6, 18 Uk. 

Loläene Oamsnuin',
10 Dudis,

18. 20. 24-100 M .

Sriüvn u. pinvener in 6o1d und allen 
anderen Uetallarten 

mit prima Datbenovver Oläsern.

W ecker,
la. (Zualität,

1 la b r Oarantie,
2,50 M .  

vsbz f 3 l^k.,
blaebts leuebtend 

3'/g bilc.
N o p s k S r ,

innerbalb 
10 Uin. 6 mal 

Weekend, 
8tüek 4 «k.

Kolä-Vonbls-Lroselle,
I kilk.»

eebt Oold 2'/«

Massiv Kold,
kaar von l2 Kilk. au, 
Double von 3 Uk. an.

KM-voM-Lmelie,
2 «Ir..

öekt 6oI4 3 «st.

^lit versebiedenen 
Lteinen,

eebt Oold v. 3 dlk. an, 
voublö von 2 M .

XLelcel-Lemout-lIbr 7V, lttic., H o ire u -Iliir  
mit Ooldrand, 8V2 l l l k , eebt silberne 

R em out.-Illir 6 Dubis 12 L IK , dto. 10 Dubis 
15 Ak., m it Lprun^deekel 18 Ulc.

> 3 iLlue 8cdriktlicds Carantie.

LtiM-Ueeleriilil'
8wcst 6'/, »lk . 

Dieselbe mit Uusik, 
2 ^rien spielend,

9 '/ ,  « lk
Lebönstes und 
anZenebmstes 

Oesebenk?

Ooläene Oallienudr, 
10 Dudis, 30 M ., 
dto. mit LprunZ- 
deekel 40 blk.

Lltäklitsede ÜMM,
modernste 2immerubr. 

von 2 5 -7 5  Alic

S s p a rs lu rv n  an Dbren. Ooldvvaaren 
und Drillen

selinell, sauber unä billig unter (larantis.

Erklärung.
Ich erkläre hiermit, daß ich mit 

>em heutigen Tage die Geschäfte eines 
mbesotdeten S*?retärs des hiesigen 
aiserlich russischen Vize - Konsulats 
reiwillig aufgegeben habe.

Fertige Uebersetzungen und sonstige 
Schriftstücke in deutscher nud russischer 
Sprache, auch ertheile ich russischer! 
luterricht.

8. Zireiek,
ferichtlich vereideter Dolmetscher uud 
Translateur der russischen Sprache.

T h o rn , den 18. Dezember 1899. 
Bäckerstraße 9.

MöM.Zimm.z.verm. Bachestr. 9, 1H.

Feinstes Diamantmehl,
Grohe Marzipan-Mandeln, 
Garautirt reinen Puderzucker, 
Französische Wallnnffe,
Sizit. Lambertnnsse, 
Schaalmandeln,
Traubrostnen,
Datteln,
Feigen,
Rand- und Thee-Marzipan

a Pfund 1,20 Mk., 
Messiua-Avfelsinen, 
Messina-Zitrouen

a Dutzelkd 0,90 Mk. 
empfiehlt

?aul tValke,
Briickenstrafte 8V.

I W -  ^ . « s v v r L s . « L  - W W
Neustädt. Markt 22, neben dem Königlichen Gouvernement.

I n  dem
b r l l r  SokneMei''sche»» Konkurs-Waarenlager

werden fertige

ktzM-II.KuIlk !W , l M ,  Rütk!
zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.

/IN LÜ ZS n s o k  IV Iasss 'M g  
unter Garantie bei b i l l i g s t e r  Preisberechnung.

Wlick Nmn
billig zu verm. Katharinenstraße 7.

A M  7 '  ' .
zu vermielhen. Bäckerstr. 1 6 ,1  T .

verloren
am Donnerstag 

von der
Strobaudstr. bis 

Kulmerstraße ein Syl - Bysamboa 
mit Kopf. Abzugeben gegen Be- 
lohnnng Gerstenstraße 14, III.______

Keller-Wohnung
von sogleich zu vermielhen.

L ^ n s l L u d « , Friedrichstr. 14.

Eiskeller.
Culmer Vorstadt, zu vermielhen.

L . Sokrvnsöloeß».
MHLöblirte Wohnung zu vermischen. 
^  Schitlerstratze 8 ,  L  T r .

in kleines möblirtes Zimmer z. 
vermischen. Strobaudstr. 16, p. r.

Täglicher Kalender.

1699.
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Januar-
31

1 2 3 "4 5 °6
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26 29 30 31 ———

Februar ———— 1 3 3
4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17
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Druck vud Verlag von C. Dom browSkNn Lboru.



Btilagr zu Nr 298
Mittwoch d!» 2V.

her „Thomri Preffr"
Dezember 1899. s

Für die deutsche Flotte.
Deutscher Wolle muß ich lauschen,
Wie sie brandet jäh au's R iff:
Draußen zieht m it nrächt'aem Rauschen 
Majestätisch Schiff auf Schiff.
Einst war sie der Welt zum Spotte,
Als der Juliendtraum zerschellt,
.Heut' fährt uns're deutsche Flotte 
Kühn und mächtig durch die Welt.
A uf! Dem Vaterland zum Schuhe!
Daß sie friedlich uns bewacht,
Daß sie böse», Feind -,»» Trutze 
Siegreich sei in jeder Schlacht,
Zieht es auf, das Kind der Schmerze», 
Macht es stark zu jeder Wehr.
Nah' stets allen deutschen .herzen.
Macht es flo tt fiir 's  ganze Meer.
Dafj es, von der Welt bewundert.
Gegen Feinde kampfbereit,
Geb' dem kommenden Jahrhundert 
Frieden und Gerechtigkeit!
Daß ihr Theil des Erdenballes 
Deutschlands Mächte auch empsabn,
Und ei» „Deutschland über alles!"
Brause iiber'n Ozean. ^ .

A n g n s t S tu rm .

Provinzial Nachrichten.
Culmsee. 16. Dezember. «Verschiedenes). Die 

hiesigen Kaufleute haben beschlossen, auch l» diesem 
Jahre keine Weihnachtsgeschenke z» geben. tmdr,. 
genfalls eine Konventionalstrare von lOO Mk. ver­
w irkt ist — Bei der Treibjagd in Hennannödorf 
wurden von 19 Schützen 29 Hasen erlegt. Jagd- 
könig war Fischmeister Peters m it 7 Hasen. — 
Seminardirektor Jadlonski aus Tnchel inspizirt 
seit Ansang dieser Woche die Schulen des hiesige» 
Kreises.

8 Culmsee, 18. Dezember. (A ls M itglieder der 
Sauitäts-Kvinmission). welche infolge Ausbrnchs 
der ThphnS-Epideniie errichtet ist, sind die Herren 
Stadtverordneten KwiecinSki, Gvga, Mittender«, 
E m il Lindeman». Henschel nnd Sachs gewählt 
Worden. Die Herren Stadtverordneten Kolbera, 
Sachs. Sternberg nnd KwiecinSki sind gewählt 
worden, Wasser aus der M itte  des Sees zu ent­
nehme» und dasselbe darauf nntersnchen zu lasse», 
ob sich Typhus-Bnzille» darin befinden. Ebenso 
habe» diese Herren die Aufgabe, aus der M itte  
des Sees eine Wafserbeschaffnng (Pumpstation) 
ausführen zu lassen, wozu 3000 Mk. durch die 
städtischen Behörden bewilligt sind.

Cnlm, 18. Dezember. (Konzert.) I m  Saale 
des Kaiser Wilhelm - Schützenhanses findet am 
5. Januar n. Js . ein Konzert der berilhmten 
Sängerin Frau L illian  Sauderson statt.

Danzig. 18. Dezember. (Ernennung zum V r i 
gadekommandenr.) Oberst v. Trotha. Kommandeur 
des Jnf.-Regts. N r. 43. ist zum Kominaudenr der 
72. J„f.-Brigade ernannt.

Königsberg. 16. Dezember. (Info lge Kohlen- 
oxhdgas-Bkrgiftnng) sind hier zwei Hausdiener 
und ein Lehrling eines Fleischermeisters Donners­
tag früh in ihrer Wohnung betäubt aufgefunden 
worden. Die beide» Hansdiener sind nunmehr 
gestorben, der Lehrling schwebt noch in Lebens 
gefahr.

Ptmpvwo i. Pos.. 14. Dezember. (Treibjagd.) 
Bei der i» voriger Woche auf dem Jagdterritorinm  
der Hirsche» Herrschaft abgehaltenen Treibjagd 
wurden ca. 1200 Hasen erlegt.

Die Ortsgruppe D a n z i g  des deutsche» Schob 
Vereins bewilligte am Donnerstag eine Unter­
stützung von 9« Mk. an die schon früher unter, 
stützte deutsche Gemeinde Josefsbcrg in Galizicn 
und eine solche von 30 Mk. für den deutschen 
Lehrer Schlamp in Polvwe» (Galizien). — Bei 
dem letzten großen Kolonialfeste im Schützenhanse 
zu D a »  z i g wurde ein Reinertrag von 400 Mk. 
erzielt, der für die Zwecke des Rothen Kreuzes in 
Transvaal Verwendung finden soll. — Ei» Sohn 
achtbarer Eltern, der Handlungsgehilfe Florian, 
wurde von der Straikaniiner D a n z i g  wegen 
einer Reihe dreister Zechprellereien zu 10 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. -  Auf einer Strecke von 
1 Kilometer der Chanstee von Legstrieß nach 
Ramkau sollen nach einem Beschlusse des Kreises 
Danziger höhe versuchsweise Stahlschienen für 
Fuhrwerke gelegt werden. Die Kosten sind anf 
20000 Mk. veranschlagt. Von den Besitzern der 
an dieser Chanstee gelegene» Ziegeleien werden 
davon 5000 Mk. aufgebracht. Die Proviuzialver- 
waltiing soll ebenfalls um eine Beihilfe von 5000 
Mark ersucht werden. — Die elektrische Straßen­
bahn in D a n z i g  e rlitt am Freitag Abend durch 
Schneefall eine längere, n»angenehin empsnndene 
Betriebsstörung. — Der Geheime Kriegsrath a. D. 
K aus Z o p p o t  wurde von der Danziger S tra f­
kammer wegen Beleidigung des Generalmajors 
von B. zu 100 Mk. Geldstrafe event. 7 Tagen Ge­
fängniß verurtheilt. — Am 14. Dezember wurde 
die seierliche Einweihung der nenerbante» evangeli­
sche» Diaspora - Kirche zu P o g n t k e u  bei 
Bereut, fü r welche der Kaiser und die Gustav 
Adolfvereinr erhebliche M itte l gespendet haben, 
vollzogen. Das Gotteshaus ist in rothem Back- 
stciilban in gothischem S tile  erbaut. Bei der aus 
die kirchliche Feier folgenden Festtafel wurden 114 
M ark fü r die Ausschmückung der Kirche gesammelt. 
A ls  besondere Auszeichnung erhielten die Herren 
Würtz-Jeseritz den Kronen-Orden und Strehlke- 
Vvgutken das Allgemeine Ehrenzeichen. — Die 
Halbinsel Hcla hat Herr Landrath Dr. Albrecht 
aus Putzig bereist. Derselbe berichtet der „Danz. 
All«. Ztg. , daß die Berichte von den Zerstörungen 
durch die S turm flu t arg übertrieben seien. Kein 
Hans oder S ta ll ist eingefallen, kein Fischerfahr- 
zeng zertrümmert. Zwei fortgetriebene Kutter 
sind ohne Beschädigung wieder an den Strand ge­
worfen worden. N ur in den tiefer gelegene» 
Häusern von Danziger Heisternest hat das Master 
etwa 1 Fuß hock gestanden. Der ganze Schaden 
besteht darin, daß die in den Kellern oder in den 
übe»schwemmten Kammer» aufbewahrten Vorräthe 
a» Kartoffeln. Brücken und zum Theil auch Mehl

naß geworden, aber deshalb dnrchans noch nicht 
verdorben sind. An zwei Stellen ist die Außendiinc 
fortgerissen nnd au dem Sturmtage die See über­
getreten. Die Thatsache, daß die Halbinsel jetzt 
mehrere Inseln bildet, existirt nur in der etwas 
aufgeregte». Phantasie des Berichterstatters. — 
Unangenehmer mag die S ituation des Lencht- 
thurniwärters anf der Spitze der Ostmoolc bei 
N e n f a h r w a s s e r  gewesen sei». Der Mann 
war seit 48 Stnnden ohne Proviant, da die über 
die Moolen schlagende Brandung.jede Verbindung 
m it dem Festlande abschnitt. Ein Versuch, dem 
darbenden Manne von, Lootsendampfer a»S eine» 
Proviantbeutel mittelst des Leineiigewehrs zuzu­
schießen. mißlang, ebenso vermochte ein anderer 
Negier,ingsdarnpfer nicht nahe «einig an die Moole 
heranzukommen. Da entschloß sich der Lovisen- 
kommandcnr Wunderlich. »»tte» dmäi de 
Bl'ttndttna httidurtsi die Moole zu Passireu. M lt  
eine!» freiwillige» Leiser durch ein Seil verbunden.
krochen die beiden rnnthkgen Mminer durch den 
Gischt, sich a» den Quadersteinen festklammernd, 
tt», nicht fortgespiilt zn werden, bis znr Spitze 
der Moole vor. lieferten den rettende». Proviant 
ab nnd traten dann in gleich schwieriger Weise 
den Rückweg an. Nach. mehrere» Stunde» kamen 
die beide» Helden,niithigen Männer m it arg zer- 
schundenen Gliedern auf dem Festlande an. —  
Seit 1897 beschäftigt man sich i» der Stadt 
B r o m  b e r g  m it der Errichtung eines Mo»n- 
nlentalbrunneus. 75000 Mk. wollte die Regierung 
hergeben, wenn die Stadt 25000 Mk. zahlen 
wollte. Nachdem über die Aufstellung des 
Brunnens im Negiernngsgarten am Weltzienplatze 
schon Einigkeit erzielt worden war. hat der Herr 
Kultusminister die Aufstellung des Denkmals auf 
dem Weltzienplatze selbst verlangt. Die Stadt­
verordneten habe» lninmehr den Magistrat ersncht, 
an den maßgebenden Stellen dem Wunsche Aus 
druck zn geben, daß der Brunnen im Regierungs 
garten aufgestellt werden möge und daß der 
Brünne» der Gemeinde Bromberg zur Verwaltung 
nnd Benutzung übergeben werde. — Bei T i l s i t  
wurde am Mittwoch an einem Ueberwege bei 
Linkuhnen ein Fuhrwerk m it zwei männlichen 
Personen von dem Königsberger Persouenznge 
überfahren. Der eine der Männer wurde getödtet, 
dem anderen wurden beide Beine abgefahren. 
Die Leute hatten sich den Kragen so hoch über die 
Ohren geschlagen, daß sie vom Nahen des Zuges 
nichis gewahr wurden. — Sei» 50jähriges Dienst­
jubiläum feierte dieser Tage der Mustkdirigent 
des 45. Infanterie-Regiments Herr Mielke in 
Lhck. Dem Ju b ila r wurden viele Ehrungen er­
wiese». Die Musiker schenkten ihm einen pracht­
vollen Rnhesessel. das Offizierkorps eine reichver­
zierte goldene Uhr nebst Kette» die Unter-offiziere 
2 silberne Leuchter nnd einen Spazierstock m it 
Silberbeschlag. Abends beim Festesten im Offizier- 
Kasino wurde Herr» Mielke durch den Oberst des 
Regiments der Kronenorden 4. Klasse m it der 
Zahl „50" überreicht. — Vom Landgericht K ö S li»  
ist Aktuar Wothe. der sich nach Kamerun gemeldet 
hatte, vom Kolonialamt in Berlin  zur körperlichen 
Untersuchung einberufe» worden. Ein zweiter 
Kösliner. Aktuar Koch. hat in nächster Zeit seine 
dreijährige amtliche Thätigkeit in Dar-eS-Salaam 
beendet nnd kehrt dann wieder nach Köslin zurück. 
— Der königliche Baurath Robert Blankenburg 
ans S w i n e m ü n d e .  welcher wegen Unter­
schlagung geflüchtet war. ist iu Heidelberg ver­
haftet worden. — Die V a r z i n e r  Papierfabrik 
w ird voraussichtlich wieder wie im Vorjahre eine 
Dividende von 14 Prozent vertheilen.

Lokalnachrichteu.
Zur Erinnerung. Am 20. Dezember 1795, vor 104 

Jahren, wurde zn Wiche a. d. Unstrut der Ge- 
schichtsschreiber Leopold v. Ranke geboren. Seine 
Fruchtbarkeit war ohnegleichen; er ist wie ein 
Banmeister, der mächtige Quadratsteine historischer 
Wahrheit aufthürmt fü r die Ewigkeit, nnd dabei 
so objektiv wie nur irgend möglich. Noch als 
Greis machte er sich an das Riesenwerk einer 
Weltgeschichte.

Thor«, 19. Dezember >899.
-  (D ie  M o n d f i n s t e r n i ß )  in der Nacht 

vom Sonnabend zum Sonntag hat hier in Thor« 
wegen des stark bedeckten Himmels kaum beob­
achtet werden können.

-  ( D i e  P o s t k a r t e  f ü r  1900) scheint seh> 
begehrt werden zn sollen. Bei dem Reichspostamte 
sind Bestellungen anf Postkarte» in Mengen vv» 
100 bis 5 M illionen Stück eingegangen. Dann» 
sollen nach Verbrauch der Karten m it gewöhn­
licher Ausstattung so viele weitere Auflagen der 
dekorativen Karten veranstaltet werden, bis jeder 
Bewohner Deutschlands im Besitze wenigstcns 
eines Exemplars ist. Die. Karte w ird also das 
ganze Jahr 1900 hindurch nn Verkehr bleibe,,

-  <W i e k a » n m a » P  o r  t  o s P a r e n ?) I n  
anbetracht des bevorstehenden Welhnachtsfestes 
dürste es kür die Absender von Chnstfestgaben von 
Interesse sein. wieder daran zu erinnern, wie man 
Porto spare» kann. Bei Seildnngen über 20 Meilen 
(3. bis 6. Zone) lassen sich durch zweckmäßige Ver­
packung resp. durch Eintheiln»« der zn versenden­
den Gegenstände in »nehrere Packete nicht »ner- 
liebliche Portoersparniste bewirken. Es beabsichtigt 
beispielsweise jemand mehrere Gegenstände im 
Gewicht von zusammen 10 K ilo  zu versenden und 
fo rm irt hiervon nur ein Packet, so zahlt derselbe 
an Porto innerhalb der dritten Zone (bts 50 Meilen) 
1.50 Mk.. innerhalb der vierten Zone (bis 100 
Meilen) 2 Mk.. innerhalb der fünften Zone (bis 
>50 Meilen) 2.50 Mk. »»d innerhalb der sechsten 
Zone (über ISO Meilen) 4 Mk.. während, wenn die 
betreffenden Gegenstände in zwei Packete,, znr 
Versendung gelange», das Porto fn r alle (zwei­
mal 50 Pf.) 1 Mk. betrage» würde. Die geringe 
Mühe. zwei Packete anznfertige» (man kann anf 
eine Begleitadresse bis 3 Packete bringen), würde 
sich im vorliegenden Falle z. B. bei einer Sendung 
aus sechster Zone m it 2 Mk. Portoersparniß be­
zahlt machen. Schließlich sei noch bemerkt, daß 
seitens des Publikums ans SparsamkeitSrücksichteu 
vielfach versäumt wird. Packete werthvollen I n ­

halts unter Werthangabe zn versenden. Dabei 
wisse» viele nicht, daß die Gebühr hierfür bis z» 
600 Mk. »nr 10 Pf. beträgt.

— (Di e  einfachsten L i c h t h a l t e r  f ü r  den 
C h r i s t b a n  m.) Lange Haarnadeln sind die wohl­
feilsten Lichthalter und entsprechen durchaus ihrem 
Zwecke. M an giebt dem einen Schenkel der Haar­
nadel eine Biegung nach oben, sodaß ein „Knie" 
entsteht nnd die beide» Nadelspitzen oben und 
unten, nicht, wie seither, beide »n>e» nebeneinander 
liegen. M it  dem Knie wird die Nadel über den 
Zweig gehängt. Die obere Nadelspitze trägt das 
Licht, ans die untere steckt man einen kleinen Apfel 
oder eine Wallnnß. «in der Schwere des Lichtes 
ein Gegengewicht zn geben. N», das Licht bequem 
auf die Nadelspitze bringen zn können, w ird letztere 
vorher über einem Feuer erhitzt.

— ( K r i e g e r v e r e i n  T h o r» .)  D ieM onats- 
versammlniig am 16. d. MtS. wurde vom V or­
sitzende». Herr» Lanptman» a. D. Grenzkommissar 
Maercker, m it einer Ansprache eröffnet, in der er 
zunächst des Geburtstages Blüchers gedachte, 
dann einen kurzen Neberblick gab. wie Deutschland 
in das znr Rüste gehende Jahrhnndert in tiefer 
Zerrissenheit eingetreten und wie es herrlich und 
stark am Schlüsse des Jahrhunderts dastehe. 
Redner forderte die Kameraden anf. jeder an seiner 
Stelle dazu beizutragen, daß Deutschland groß 
und mächtig bleibe und dies zu bekräftigen durch 
ei»dreimaliges hnrrah aus nnseren obersten Kriegs­
und Landesherrn. Anwesend waren53 Kameraden. 
Der Stürkerapport wurde verlese», „ach welchem 
der Verein gegenwärtig 10 Ehrenmitglieder lind 
350 Beitrag zahlende Mitglieder zählt. Das An­
denke» der inzwischen verstorbenen Kameraden 
Thomas nnd Babst wurde von der Versammlung 
durch Erheben von den Sitzen geehrt. Neu auf­
genommen in de» Verein wurden die Kameraden 
Türk. M ü lle r nnd Bablowski. Alsdann wurde 
der Äersammlnng durch den Vorsitzenden m it­
getheilt, daß nach Beschluß des Vorstandes in 
diesem Jahre die Weihiiachtsnnterstütznngen in 
baarem Gelde fortfalle». Es folgte nun die Bor­
standswahl. Der Vorsitzende des Vereins, sowie 
die übrigen M itglieder des Vorstandes wurden 
von der Versammlung einstimmig wiedergewählt. 
Die Gewählten nahmen die Wahl an. Vom Vor­
sitzende» wurde dann anf die in der Zeit vom I. 
bis 1l. M ärz n. Js . stattfindende» Kriegsfestspiele 
des Herrn von Satorski aufmerksam gemacht. 
Für die nächste Monatsversamlnlniig wurde der 
15. Januar 1900 bestimmt. — Nach Erledigung 
des geschäftliche» Theiles der Gkiieralversamm- 
lnng erschien der zum Ehrenmitgliede des Krieger­
vereins ernannte Koinmandant, Herr Oberst von 
Loebell, welcher die Kameraden m it einer markigen 
Ansprache begrüßte, die m it einem Doch aus den 
Kriegerverein Thor» endete. Herr Bezirkskom- 
mandenr M a jor Grunert begrüßte die Versamm­
lung ebenfalls und betonte ganz besonders, daß er 
in,»mehr, nachdem er Ehrenmitglied des Ver­
eins sei. ganz zn deinselbe» gehöre. Bald darauf 
begann Herr BezirkSkommandeur G rillie rt m it 
seinem Vortrage, welcher ein heldenmüthiges 
Unternehmen ans dem Kriege 1870/71 behandelte. 
Der Vorsitzende dankte dem Herrn Redner im 
Namen der Versammlung für den interessante» 
Vortrag und schloß m it einem hoch ans die beide» 
Ehrenmitglieder des Vereins, Herrn Oberst von 
Loebell »nd Herr» M ajor Grunert. Am Schlüsse 
des sehr interessant nnd gemüthlich verlaufenen 
Abends wurde» anf Anregung eines Mitgliedes 
ei» Paar Stnlpenkiiöpfe m it dem Bildnisse des 
Kaisers und der Kaiserin zum besten der Verwun­
deten der Buren i» A r t einer ainerikanischen 
Auktion anSgeboteu. ES kamen 25 Mk. ein. 
welcher Betrag au die Geschäftsstelle der „Thorner 
Presse" abgeliefert ist.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrige» 
Sitzung führte den VorsttzhcrrLandrichter Woelfel 
A ls  Beisitzer fungirten die Herren Landrichter 
Heinrich, Amtsrichter Zippel, Landrichter Techno« 
und Landrichter Schreiber. Die Staatsanwalt­
schaft vertrat Herr Staatsanwalt Krause. Ge- 
richtSschreiber war Herr Gerichtsdiätar Kompa. 
— An, 5 November d. Js . bemerkte der Stell- 
machergesrlle WladiSlans GroszewSki i» Kl.-Czhste 
von seiner Wohnstube aus. daß ein ihm unbekann­
ter Man» eine Scheibe iu dem Kücheufenster des 
Schnlhanses zn Kl.-Czhste eindrückte, den Fenster­
flügel öffnete und dann in die Küche einstieg. 
Groszewski machte von seiner Wahrnehmung 
seinem Meister Sirocki M ittheilung, »nd beide 
eilten »ach dem Schnlhanse, wo sie iu dem Ein­
dringling den bereits hänfig wegen Diebstahls vor­
bestraften Arbeiter Gottfried Priedigkeit ans Dar- 
kehinen feststellten. Offenbar war Priedigkeit in 
das Schnlhans eingestiegen, um einen Diebstahl 
auszuführen. Ans diesem Grunde erfolgte auch 
die Festnahme desselben. Anf dem Transport »ach 
dem Amtsgefängniß gelang es dem Priedigkeit 
durch die Flucht zn entkomme». Lange genoß er 
indessen die Freiheit nicht, den» schon „ach einige» 
Tagen wurde er wieder festgenommen. Priedig- 
keit, wegen versuchten schweren Diebstahls nnter 
Anklage gestellt, bestritt m it der Person, welche 
in die Küche des Schnlhanses eingestiegen ist. iden­
tisch z» sei». Die Beweisaufnahme ließ jedoch 
keinen Zweifel übrig, daß Priedigkeit der E in­
brecher ist. Der Gerichtshof vcrnrtheilte denselben 
zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus. Verlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei 
Jahren nnd Znlässigkeit von Polizeiaufsicht. -  
Das Verfahren in der zweiten znr Verhandlung 
anberaumten Sache gegen den M aurer Franz 
Beszczhnski aus Culmsee wegen Diebstahls wurde 
eiiigestellt. da eiii Alitragsvergehen vorlag und der 
Beschädigte den Strafantrag zurückzog.

Litterarisches.
Im  Verlage der BerlagSanstalt nnd Druckerei 

A.-G. (vormals I .  F. Richter) in hanibnrg ist 
gerade znr rechten Zeit ein Buch erschienen, 
welches die Freiheitskäinpse der Vorgänger der 
heutigen Bure» in Südafrika behandelt. Begreif­
lich ist der allgemeine Wunsch, möglichst authen­
tisches über Geschichte, S itten und Gewohnheiten 
der tapferen S tre iter zu erfahren. Sehr spärlich

ist naturgemäß die L itteratur eines Hirtenvolkes, 
dessen Männer lieber im Satte l als hinter dem 
Schreibtisch sitzen. AIs eine hochwillkommene 
Gabe muß deshalb ei» Werk begrüßt werde», ge­
schrieben von einem Bürger des Oranjc-Frei- 
staates, das Werk C. W. h . van der Posts. Der 
Berlagsanstalt «nd Druckerei A.-G. (vormals 
I .  F. Richter) in Hamburg gebührt das Verdienst, 
das Buch: „P ie t U ijs, Die Besitzergreifung Natals 
durch die Bnren, eine Erzählung von C. W- H. van 
der Post" (m it 50 Abbildungen) in einer meister­
haften Uebcrsetznng dem deutschen Lesepnblikum 
zugänglich gemacht zu haben. Diese Erzählung 
führt uns in das Jahr 1837 zurück, wo die Bure» 
aus der Kapkolouie auszogen, um freie, unab­
hängige Männer zn bleiben. Wie heute, sehen 
w ir vor 60 Jahre» die Männer, bevor sie in den 
Kampf ziehen, das Haupt entblößen und dcmüihig 
»iederknien znm Geber: „Zn D ir, Gott, Herr nnd 
Vater, flehen w ir". N ur ein Sohn des Oranje- 
Freistaates konnte so naturgetreu die Eigenheiten 
seiner Heimat, seines Volkes schildern. M it  sel­
tene», Geschick bat es va» der Post verstanden, 
seine Aufzeichnungen, ohne jemals von der Histo­
rische» Trene abznweichen. zn einer inhaltreichen, 
fesselnde» Erzählung ansz,«gestalten. Die beige- 
gebenen Bilder bilden eine wirksame Illustra tion . 
P et U ijs w ird unstreitig geeignet sei», ein kleines 
B ild  zu geben von dem Bnren als gläubiger 
Christ. als Familienvater, ans dem Marsche, in, 
Rath und im Kampfe.

. Mannigfaltiges.
( S c h i s f S n n t  ersta » g). Der Schooner 

Viktoria", Kapitän Mattson, ist anf der 
Reise von Hambnra »ach Flensbnrg „nter- 
gegangen. Die ganze Besatzung, sieben Mann. 
ist ertrnnke». Die Ladung des Schiffes be­
stand ans Holz.
BerantworNicl» ilir den IuliaU: Heinr. Wartmcnm in Tliorn
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Amtlich« Rotlrungen »er Danziger Produkten- 
Bors«

von Montag den 18. Dezember 1899.
Für Getreide, hülsensriichle und Oelsaate« 

werden außer de» notirteu Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Proviston „saure,näßig 
von. Käu,er an den Berkänier vergütet.
We i zen  per Tonne vo» 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 750-785 G r. 141 
bis 146 Mk.. inländ. bnnt 718-756 Gr. 130 
bis 136 Mk.. inländisch roth 700—756 Gr. 130 
bis 135 Mk.

Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G r. Noriualgewicht inländisch grobkörnig 
688 -732 Gr. 130-131 M k . traiistto grob- 
körnig 732 Gr. 97 Mk.

G erste  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 650-698 Gr. 128-131 Mk.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße — M k . inländ. V iktoria- 145 Mk. 

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
107-111 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Sommer- 17Ü-I7t Mk.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 K ilogr. 190 Mk. 
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,80-4,25 Mk. 

Roggen. 3,85 Pik.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: matt. 

Nendement 88" TransikpeeiS franko Nenfahr- 
Wasser 8,97'/.Mk. inkl. Sack bez.. 8,02'/.Mk. Gd-

h  a »> b n rg .  18 Dezember. Nüböl fest, loko 
51. — Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — 
Petroleum fest. Standard white loko 8.35. — 
Wetter: trübe.

Alle Gutsiiispektore,,.
die geringe Gehälter beziehe», sollten sich 
an uns wende», wenn sie Stoff zu einem 
neuen Anzug habe» müssen. Ich  liefere 
seit langen Jahren in Tnchstoffen nur das, 
was wirklich brauchbar ist. Muster bereit- 

,villiast franko an jeden Gntslnspektor. 
GnstavAbicht.TuchveisandtlMls.Bro»,berg.



Bekanntmachung.
F ü r  die hier zu errichtende Schiffer- 

schule, in  welcher den W inter hin­
durch an den Wochentagen nach­
m ittag s  von 5 bis 7 Uhr Unterricht 
im Rechnen, Handelslehre, deutscher 
Sprache, Geographie, Schiffbau, Ge­
setzeslehre, Schisfsdienst und S am a- 
riterdieust ertheilt werden soll, werden 
M eldungen von jüngeren und älteren 
Schisfsbediensteten und Schiffern im 
M eldeam t im Nathhanse, in dem 
B ureau der Wasserbaninspektion und 
bei den Herren Schiffsrevisoren 
N s n s v k o l  und ^ a n s e k s ,  B rom - 
bergerstraße 16/18, entgegengenommen.

T ho rn  den 9. Dezember 1899.
Der Magistrat._____

Bekanntmachung.
A n den bevorstehenden beiden W eih­

nachtsfeiertagen wird in  sämmtlichen 
Kirchen hier nach dem V or- und 
Nachmittags-Gottesdienste die bisher 
übliche Kollekte für das städtische 
W aisenhaus abgehalten werden.

W ir bringen dies m it dem Be­
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
an jeder Kirchenthüre W aisenhaus- 
zöglinge m it Almosenbüchsen zum 
Em pfange der G aben bereit stehen 
werden.

T ho rn  den 4. Dezember 1699.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

Bekanntmachung.
Die Weihnachtsfeier in den städti- 

schen Anstalten findet in diesem J a h re  
wie folgt s ta tt:
a. am 23. Dezember,

nachm. 5 Uhr
im  städtischen Krankenhause,

b. am 24. Dezember,
nachm. 3^4  Uhr

im  W ilhelm -A ngnsta-Stift -  
Siechenhaus —,

o. am 24. Dezember,
nachm. 4  Uhr

im  Kinderheim, zugleich auch 
für das W aisenhaus.

Z u r Theilnahm e daran  werden alle 
W ohlthäter und Freunde der Anstal­
ten hierdurch eingeladen.

T ho rn  den 16. Dezember 1899.
Der Magistrat.

Abtheilung fü r Armensachen.

Wasserleitung.
D ie A ufnahm e der Wassermesser­

stände fü r das V ierteljahr Ok­
to b er-D ezem b er  d. J s .  beginnt 
am 1 2 . d. M t s .  und werden die 
H erren Hausbesitzer ersucht, die Z u ­
gänge zu den Wassermesse.rschächten 
zwecks A ufnahm e offen zu halten. 

T h o rn  den 6. Dezember 1899.
_____Der Magistrat.

D te Elsnntziliig an? dem Thoruer 
staatliche» W interhafen und der 
Einfahrt znm Hafen soll in zwei 
Losen für den W inter 1899 1900

m Wag, Ai. Wr. IM
vormittags 10 Uhr

in  meinem Dienstzimmer, Brom - 
bergerstraße 22, meistbietend 
verpachtet werden. D ie B edin­
gungen sind bei m ir einzusehen. 

Zuschlagsfrist 14 Tage. 
T h o r n  16. Dezember 1899. 
Der Wasserbauittsvektor.

Grundstück
mit 6 M orgen Land und Gebäuden 
zu verpachten oder zu verkaufen.

___________  Leibitsch.
D a s  zur k u ü o S k  L o l l r ' s v k s n

Konkursmasse gehörigeWm'eiilsgtt,
S r ü o b e n s l i  s s s s  1 4 ,

bestehend aus
Tapete«, Korde», M ufti, 

F a r b e »  u n d  F a h r r ä d e r » ,
wird zu billigen Preisen  au sver­
kauft.

IVlax p ü n o b e rs ,
Konkursverwalter.

O s w a lä  Kktii-Ke's

Brust-AmiM
sind die besten gegen Husten und 
Heiserkeit.______________________

Huste» 1» Heil
(Brustkaramelleu).

Von L. U donm snn , D resd en , sind 
das einzig beste diät.

G ennhrnillel
bei Huste» uud Heiserkeit.

Z u  haben bei
o .  6 .  /INolpki» Thorn

Frz.W allniissc
(M arb otS ) L P fd .3 5 P f.

Lambertniisse, L P sd .3 5  „
RumänischeW allnüfsc, LPsd 30 
M arzipanm andel«, L Psd. 1,10 M . 
B ari-M an d eln , L Pfd, 1,00 „
Puderzucker L P sd .0 ,3 0  „
fs. M argarine

<gl. N atnrb .) L P sd .0 .6 0  ..« -- o ^ . r , o

SttchM-tlttlegWa.
Nsiüsr sesobätriteii Lunäselwtt brivAS iek lliorwit 2ur Akü. Lenntoissnabwe, äass 

idi msio Oosellättslolral naed wsintzw Lause
M

6  K rki1k8li'a88k  6
verlebt bade uuä oüerire mein best assortiites LsZer in:

< A L a s - ,  ^ o r - s L I a i L -  u n c L
L t i ' o u l b n o l i l b i ' ,  ^ n r p S l i »  u r i ä  S 1 v L » L a i » p s » ,  
O a l a n l b r * ! « -  L u x u s  
i r S i s s l L o S s i ' ,  S p o M -  T u r r ä

t ü r *  s ä n L i r i l ü o l L v  H a u s -  u n Ä  X O v I » S i » § v i 7 8 l t I » 6 .

6Ieivb2eitiA maobe leb auk weine

bestsbevä in 6eIexe»Iivtt8-ti!68vIieukLe» 4 er auunnixkaltlxstoi» 4 rt un4  ^usvvalil aukmerksaw.

Ls ist jeäerwann SeleAsvbeit xeboteo, seine ^Vunsobs bei wir sur ^ukrieäenbeit mi äeoken; äie 
kreise sinä soliäs Zsstellt, uvä beebrs leb wiob rnw Lssnebe weiner ^usstellnvA Zanr ^

erxebevst einriulaäell.

6 u s ta v  steper,
S  L r » s L t « s t i 7 a 8 S S  0 .

V i e g e n  v o r g e r ü c k l e e  S a i s o n
e i n k l e b t e

Nsiiiils ÜMSii- u. t(iiillös!il,lk
2N deäentenä beradZeset t̂en kreisen.

L L L i r i r a  V L a v l L  ^ T a v L L .

Pianino;
S 8 V , 4 0 0 ,  4 2 3 ,  4 5 0  M k. »slv 

(reelle Fabrikpreise). 
Kreuzsaitig. voller Eisenrahmen. 
beste Kontirukten, größte T on­
fülle. Thcilzahlungm  gestattet. 

1V Jahre G arantie.

M  .  L L S l k V -
O o p p e r n N t u s s I r .  2 2 .

.in m öblirtes Ziinmer, Part., S tro -  
bondstr. 3, zu vermietben.____

L L « i s 1 « r » -
haft gearbeitete Musik- 

In strum ente  jeder A rt, a ls 
V iolinen ,

C oncert-Zithern,
Gnitarre-Zithern, selbst- 

spielende
Musikwerke,Leierkasten,

H a r m o n ik a s ,
M u n d h a r m o n ik a s ,

N o te n p u l te  rc .  
kaust m an zu

Weihnachtsgeschenken
a r r r  v 1 1 i r § s t S i »  u r u ä  v e s l s »

direkt bei
^  « » r s i » ,  Alskiiniuslikis,

V o p p o r i » » l i a 8 8 t r .  8  (nahe der Johanniskirche).
Nicht gefallende In strum ente  werden nach Weihnachten nmgeiauscht, 

welchen Vortheil ausw ärtige Versandtgeschäfte nicht bieten.

krauerei englisch vrunnen
rN M M w W  IdMI.

Cnlmerstr. Ur. S.
empfiehlt ihre

Fernsprecher 123.Kitt« ii! I'IvkliK, Wm Vil KüiiiLk»:
10 P f . per Flasche
10 „ „ ^
12 „ „ „
12 „ „ „

hell bayrisch Lagerbier (M ärzenbier) 
dunkel bayrisch Lagerbier (M ünchener A rt)
Böhmisch Lagerbier (P ilsener A r t ) . . .
Exportbier (N ürnberger A r t ) ..................

und in S ipho ns von 5 L iter I n h a l t :  
hell bayrisch Lagerbier (M ärzenbier) . . Mk. 1,75 per S iphon
dunkel bayrisch Lagerbier iM üuchener A rt) „ 1,>d „ „
Böhmisch Lagerbier (P ilsener A r t ) . . . „ A  ^ e-
Exportbier (N ürnberger A r t ) .................. „

sowie
Leistbrän (Jo s , Sedlm ayr, M ünchen),
Cnlmbacher (Erste Culmbacher A ktien-Export-B ler-Brauerer, 

Culnibach i. B ayern),
Grätzer (Bereinigte Grätzer B ierbrauereien),
P orter  (B arclay, Perkins Co., London).

Kilt W iir.W ««, 
t«k. Wmikii, 
!r«bkm8iiti>,
Kldklli-FkUil,
M W c h e  z iM lk .

sowie

zu den billigsten Preisen bei

n s o l i  M 6
üo lrler 2ä1rn6 bsseiliL t sielre r 
Lokort „ L r o p p '8  Lrckunrrl l o "  

(2QQ/o O arvaero lw atle) L ^ 4  5 0  k t z .  
n u r eed t in  lls r D ro g erie  /Inlon
K ovrivars.

ClMmotiksttine,
Backofenfliesen

empfiehlt in bekannt gu ter Q u a litä t
v u s l a v  a o l L s r i n a n n .

I D ie  iü tz ills te n  u .s e b ö n s te l l  w n s s iv  L i ld e r  g e s te m p e l te n  ^
I V L » L N v ir« H » ^ S i»

- soLoir von 8 , S O  M i r .  an
der

W - E r .  « - ' E !
V  « L  L O ^ M S r s 8 - M » « i K V -

m g s s i v  S o le i ,  g s s k o iu p o l t ,
b s s i '  s e b o n  v o n  1 1 » 3 V  I V H t .  b i s  5 0  IV N c .

> R r i r r n d e " K e u h r i t e « '  ' G rd s f le  A n s w a h ! ! ^

S L k « L s V I L  
von  « l a b n  L  » a s s e t b a o k ,  D r e s s e n ,

Ilerrllek, u lv  krlsoli gsxgüelite Veiiebon auklenä, 
ä k'I. kknrk 2,—, 3,— rmä 4,— bei K. Iloer»si> o , Drogen - llanäluog.

Frau;. Mallniisse „Murbots", 
st.W ilililUk CorursdrMoutli«, 
»e»e Vliraniisst, 
lange Zstria». Haselnüjse, 
sisliia«. Fambrrtnii-se, 
Coeosnljjse mit Milch, 
Schaalmandkln, 
feinste Marotts-Daliel«,

„  Califat-Dattel«,
„  Erbrlly-Feige«,
„  Zmyrua Feige»,
„  Tranbriirosliie»,
„  Slieradr, 

Messtila-Apselfine»,
„  Zitrone», 

iialien. Tnseläpfel,
Uliruberger Frbknchen uud 
Krrliuer Honigkuchen

empfiehlt
1 .  6 .  k k l v l p l i .

)  P a a r  Schlittschuh« billig zu 
ü verkaufen. Bachestr. 6, 1 Tr>

Wüe RkihuAs-Ukiiikl
empfiehlt F ra u  t to i n t r v »

Schiller- und B  reitest r.-Ecke

7  ' ,  ' Mitk
L r « j S V  L  v t tL S tG A A G N -  

Schloßstratze 14»
gegenüber dem Schützenhause.

H ierm it mache die er- 
,  gebeue Anzeige, daß ich
meinen S tan d  m it echten Edeltannen  
gegenüber dem Gouvernem ent habe 
und bitte um  Zuspruch.

k?. K a l s p r z f n s k k .

U io N n e n
vorzüglich im  T one, in  allen 

P reislagen .

Zieh-Harmonikas
in  grösster A u sw a h l und bester 

Q u alitä t.Zithern
verschiedener A rt, z B .:  Concert-, 

Accord-, Tanz-, Harfen- und 
G u itarre-Z ith er» , letztere vou  

8 ,0 0  M k. an.

8 p i t z 1 ^ 6 r k 6
in  großer A u sw ah l, drehbar von  

0 ,5 0  Mk.,
selbstspielend von 1 3 ,0 0  Mk. au.

mit Musik
« zu den billigsten Preisen, rrr»

L U o t s a p n I t v
sehr preisw erth;

Tisch N otenpulte von 0 ,V 5  M k., 
S te^ N oten p n lte  v. 4 , 0 0  Mk. an.

^ u l t < » i r » » 1 < r r »
für Restanratenre v . 8 5 ,V V  M k. 

a» einpsiehlt

r o .  A ö / L s ,
e o p p e r n U L u s s I r .  2 2 .

în fast neues Kleiderspind, eine 
fast neue W anduhr, eine neue 

Harm onika m it 4 Auszügen billig 
zn verkaufen.

Wwe. 'k ö n n ,
W einbergstraße N r. 2 4 .

1 W ill«»») Adle
zum Verkauf.

k* L o k r r ,  M ellienstr. 87.
E in  gut erhaltener Herren-Geh  

pelz billig zu verkaufen.
Araberstr. 3 ,  2  T r. rechts.

in  der

230  der charakteristischsten K ari­
katuren aus den besten französi­
schen, englischen, amerikanischen, 
russischen, italienischen, Wiener, 
Schweizer und deutschen B lä tte rn  
m it ausführlichem Text von

S t .  M a U k S ! * .
Hochfein gebunden n u r 4 , 0 0  Mk.

Wßks W nk
sür

Bismimlutttthrer.
V 'L 'S D k o lL Ü 's c h e

Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. 

Zu beziehen durch jede Luchhsndlnng.

empfiehlt billigst
O H O  und liefert frei ins H aus Ä

k r n a n ö  I V l i M e r ,
Culm erstraße 1, 1 Tr.

in vorzügl.OdiLLlSN
L ilr o n s n ö !  . _ 
k r o s s a w a s s s r  ^ " » a m n t ,  
r»Ql4S8 ObS, 
» Irso k k o rn sa lL »  
L U ro n a l,
O rsn Z al,
L s v a o ,  uncntölt, 
O a v s o b u l ls r ,
S s ie s ,  k 'areum  in Fl.

und K a rto n s,
L a u  N s L o lo g n s  e lo .»  
e b r is id a u m b e k a n Z  

unN L^icrble
empfiehlt die D rogenhandlung

^ c k o l t  M r , L « r ,
_____ B r c i t e s t r a ß e  N r .  S ._____

D a s  schönste miv passendste

Wtihlillchts-Gescheuk
fü r

Da»»», Mirdchrn und Kiuder
ist ein

D m  j « I .
Solche sind jetzt nach der Saison

zu halben Preisen
zu haben bei

L ^ s k o ^ v s l L S l ,
Culmerstraße 1 3 .

2  Wohnungen,
1 Zw inger uud 1 Keller a ls  Lager 
räum , B adersttaße 3, billig zu ver- 
miethen. Zu erfragen I»or> ng,



Praktische Weihnachtsgeschenke »««,,»> ü. U W Ä M .
Mein

LnsmMiist
befindet sich jetzt

Gerverstratze 22,
gegenüber der M ädchen - Schule.

O .  L i b l l i r v i * .

i
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^ L / 'c / tv s M S .-

L / ) S / V ^ ,  "  
/ / s c / e z / 'S ,  
> s /s / - s s /s ,
/ / s / S A 'S ,  
7 S /V S L LV 7 S
e / c ......

^ lie ö e r ls g e ^

' r i i o r n

M W .

Glasweiser
Flaschenweiser  ̂ Verkauf.

Ei» Haus L , !W L
(Pensionat)v.l.Aprill 900 an kantionsf., 
anst. Leute zu verpachten. Näheres in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

2S0V0 Mark
auf ein größeres städt. Grundstück zur 
durchaus sicheren Stelle gesucht. Von 
wem, sagt die Geschäftsst. dieser Ztq.

Ein gangbares
Fieischcrgeschüft
mit Zubehör von sofort oder später 
zu vermiethen. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung._________

Bestellungen auf

erbittet bis zum 20. er.
6 .  A d o l p k .

Bestellungen auf

Gdklllmphli
und sämmtliche

WW- Seefische d V
erbitte bis zum 21. d. Mts.

k .  ^ l a r u r k i e v / i e r .

Bestellnnge» auf

Sviegel-Kilrvfen
nimmt entgegen bis zum

"  24. d. Mts. -PW  
U. lialkstkin von 68!o>V8ki.

r -  - - ............... ^
IVW kkr

wegen Sezchättsaufgabe.
Der Rest meines Waarenlagers in noch genügender Auswahl, bestehend aus Juwelen, lllM N. SsIS. Silber­

und UlfenlÄewaaren» wird zu jedem nur annehmbaren Preise gegen baar gänrlicb ausverkauft. Die gesammte 
Ladeneinrichtung sowie mein grunÄStÜcK» zu jedem Geschäft passend, sind ebenfalls preiswerth zu verkaufen.

5. SrsIImann,« « « « .
Elilabelhckvnße 8. ___________  Glikabelhkktnste 8.

!! Werthe Agenten, Mnler, Tnnezierer!!
zk Wahret Eure Interessen!! A

Nur wenn I h r  von 9N äst-M itg licdern des Vereins der

T a p e tM -F a b rik a n te n  kauft, b le ib t »  E l t t h  die alte» Rabattsatze „nd 
d. solid. Preise. S M "  Herren, die meine Kollektion noch nicht benutzten, 
dieses aber mit Beginn des neuen Jahrhunderts beabsichtigen, belieben die 
Kollektion im eigenen Interesse rechtzeitig, möglichst vor dem 1. Januar 
1900 zu verlangen. Die Saison 1900 bringt die «enesten, HOll)
modernsten Dessins nach allerersten Entwürfen!

( i s o o  Spezialitäten: Helle, apparte und englische Zeichnungen 
zu 10, I I, 12 Pf. bis 60 Pf. rc. Jngrains, gepreßte Glimmcrtapeten, hoch- 
moderne Streifen von 20 Pf. an in noch nie gewesener großer Auswahl!) 

B is  30.12. 99 habe die d ie H j.  Tapeten i. Partien v. 8  bis 300
Roll. (zus. ca. 295000 Stück) für die Hälfte ihres früheren 
Engrospreises zum Verkauf gestellt. L S "  Man verlange die 
SS er Rester-Kollektion.

Außerhalb des Verbandes stehend, gewiihre ich die 
varlhrllhastrste» Krdrugnugen bei Fagerrinkauf ?

gusrav Schleising, vronilmg.
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versandt-Haus.

Gründung 1868.
k>„»,»!««». Versandt dlirch ganz Europa. A»<»- W»>,»

Das zur

lakubowslri'schen Konkursmasse
gehörende

W s a r s n - l - a g s r ,
bestehend in

Z i g a r r e n ,  Z i g a r r e t t e n ,  T a b a k e n ,  

R a u c h r e q u is i t e n  u n d  S tö c k e n ,
wird täglich im Geschäftslokale

ausverkauft.
L r e i l s s l r .  S

-schlang!

M v i l v s
E in  Instrum ent znr Wiedergabe der neuesten 

Io n p le ts , Tänze, auch Opern und Vorträge fin­
den billigen P re is von

2 8 ,0 0  D T K .
empfiehlt

f f .  A t z l l t O ,  8« k m k M . W .

*  
*

. für Fenster und Thüren 
—1-̂ - stets vorräthig bei

§ « s s .  .

h
rimchen

untl anäere

LZZM ItM
kür Mnüer jeäes Wters.

k. M estpftal,
papierbanälung 

unü Luchbinäerel.
H V v L r88- M « » I» r »
L l a n - I U « ! » ! »

offerirt billigst
»  NoSsIc«»wsk1, Thor«

- I .  N S U e K .  H e i l ig e g e is ts t r a ß e .

Lehrreichste und nnhlichste 
Geschenke für Knaben.

W A n  imä fsrellen AndUmie
z u m ,

Bromberger Verein fü r  Fischverwerthung,
Genossenschaft m. b. H.,

Telegr.-Adr.: Fischhalle. L t r Q N l b S r K .  Telegr.-Adr.: Fischhalle.

Zimmer, Kabimt  ̂ Zimmer m.

Znm  bevorstehenden Feste

^  N L a , n » s , w i > W L s L I ,  ^
sf. Bromberger Kaiserauszug- und Weizenmehl 0 0 zu billigen Tagespreisen. 
Gerstenkochmehl, unübertresflich für Leidende, sowie alle anderen Mühlen- 
fabrikate in bekannter Güte empfiehlt

<r. Vachestr. 14.

5
ammeldücker«. ^  ^  

ctz- pssikarten-gkürser
Meslgr -kuswabl. Lllllge ?relse.

K .  M e N p h a k .
Papierhandlung und Buchbinderei.

10 Millionen Mark haar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

G ) L ' O 8 ! 8 V i r  T A G L Ä - ° L r » 1 t « S ' L G .
Hauptgewinne: Mark 500 VOO, 300 000, 20000 0 , 

100 000, 70 000, 00 000  u. s. w.
W M " J e d e s  z we i t e  L o s  g e w i n n t .  "V W

Erste Ziehung am 15. und 16. Januar 1900.
Originallose inkt. deutscher Reichsstempel 

für Mk. 22,00, Mk. 11,00, Mk. 5,50, Mk. 2,75.
Prospekte, aus welchen alles nähere ersichtlich, versende auf 

Wunsch im Voraus gratis.

«. wontkeuui». krsunseßvoig.

I n  meinem Neubau,

AraverstraszeNr.5,
silld noch Wohnungen, bestehend aus: 
3 Zimmern, Küche, Entree, Speise­
kammer, Wasserleitung und Zu­
behör, ferner:

ein Kaden
uebstangrenzenderWohnttUg,
zu jeden: Geschäst passend, per 1. Ja», 
auch späterzn vermiethen.

Ich bin auch willens, dieses Grund­
stück zu verkaufen. Dasselbe ist solid nnd 
Vortheilhast gebaut nnd eignet sich zur 
Kapital - Anlage ganz vorzüglich. Die 
Bedingungen sind äußerst günstig.

IV . « i - M - n ^ i .
Cnlmerstraste Nr. 5.

Junger Mann sucht vou sofort 
oder später passendes

» »  L - o g i s .
Anerbieten unter / i .  t t .  4-S7 an 

die Geschäftsstelle dies. Zeitung erbeten.

!!! Fast umsonst!!!
KSS" 16« Stück um nur 3 Mk. 4« Pf.

1 prachtvoll vergoldete Uhr mit 3 jähr. Garantie. 1 Vergoldete Kette. 
1 Garnitur ff. Doublegold-Mauschetten- und Hemdeuknöpse. 1 Prachtvolle 
Zigarrentasche. 1 Hochfeiner geschliffener Toilettenspiegel in Etui. 1 Noriz- 
bnch in englischer Leinwand gebunden. 1 Elegante Damen-Broschenttadel 
(letzte Neuheit). 1 Kravattennadel aus prima Donblegvld. 1 Paar Baritons 
mit Sim ilibrillant. 1 Eleganter Herren- oder Damenring mit Edelstein. 
1 Prima Leder-Portemonnaie. 1 Sehr lehrreicher nützlicher Briefsteller. 
1 Tiegel Haarwuchspomade (m it Garantie). 1 Garnitur, enthaltend 40 
englische Gegenstände für Korrespondenzgebrauch und 103 Stück diverse, 
alles was im Hause gebraucht wird.

Diese 160 Stück zusammen mit der Uhr, die allein das Geld werth ist, 
sind per Nachnahme nur kurze Zeit zu haben vom

UmWchMWls ii. Soüeuki-, llrsksu.
_______________ Für Nichtpassendes Geld retour.__________________

znr Einrichtung von kaufn!. Büchern, 
(doppelte Buchführung), gesucht. 
Anerbieten mit Referenzen erbeten 
unter N. 8 . postlagernd Thor» 3.

T»cht. Tischler
aus Komptoir Einrichtungen.

I». Lvekouvskr,
Möbelfabrik.

Mchen fiir olles
mit guten Zeugnisse» sucht zmn 
1. Januar 1900

v s o k s r ,
Altstadt. Markt 16, IN.

Eine Aufwärterin
kann sich melden Kaiharinenstr. 3. ll.

sofort auf 14 Tage gesucht,
gegen ein Honorar v. 15 Mk.

Anerbieten unter 100 au die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung.
M öbl Zimm. z. verm.Tuchmacherstr.7,1.

I n  unseren! Hanse, Bromberger 
Vorstadt, Ecke der Bromberger 
und Schulstrasje, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist per 1. April 
1900 evtl. früher, unter günstigen Be­
dingungen zu vermiethen:

Ein Eckladen
mit umfangreichen Kellerränmlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waaren-Geschäst vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird.

k m  k n im e - U iW
von 6 Zimmern und Zubehör.

0. 8. V iv lv iek  L  8o!m,
T h o r» .

Einen Laden
mit Zimmer und Küche, worin bisher 
Gl as e r e i  betrieben wurde, ver- 
miethet sogleich K . 8 ts pUon.

Für ein seines und reines Geschäft 
in guter Lage Thorns wird

ein Laden
mit oder ohne Wohnung zu miethen 
gesucht. Angeb. bitte abzugeben unter 
6 . v .  in der Geschäftsstelle d ^ t a .
M öb l. LW"m. nur und ohne 'Heujtvn 
A z sofort billig zu vermiethen.

Echnhmacherstr. 24, 3 Tr.

Ein möbl. Zimmer
nebst Kabinet vom 1. Januar zu ver­
miethen Strobandstr. V, I.
L^nt rnöblirtes, großes, Helles Vorder- 
W zimmer zu vermiethen.

Strobaridstratze 10, 2 Tr.

1 sä« iüdüriks Klnin
nebst Kabinet, mit oder ohne Burschen­
gelaß, vom 1. Januar oder früher zu 
vermiethen. Cnlmerstr. 24. 2 T r.

Infolge Fortznges
ist die aus 6 Zimmern mit allem Zu­
behör bestehende

L .  W t S L A V
in meinem Hause, Breitestraste 6 , 
bishervonHerrn Genera tageuten 

bewohnt, vom 1. April zn 
vermiethen. Zu erfragen daselbst, 2 T r .

HnMOiilhk WiüiU,
7 Zimmer nnd Zubehör, sowie große 
Gartenveranda auch Gartenbcnutzung, 
zn vermiethen Bachestr. 9, Part.

Herrschaftliche

Wohnung.
Baderstrasze 28 ist die erste 
Etage, die »ach Vereinbarung 
mit dem Miether renovirt 
werden soll, preiswerth zn 
vermiethen. Auf Wimsch 
Ltallnng fiir Pferde und 
Remise.

Technisches V ure im  v. ^einuri-.

Hknilijlisliilljt Nchmlliv»
von 6 Zimmern von s o f o r t  zn 
vermiethen in unserm neuerbaulen 
Ham'e Friedrichstr. 10/12.

Zmn 1. A pril 1900

Baderstt'.23,2.Et.,
bestehend aus 6 Stuben zn verm.

k»n. c ik o i,  « K o k » .

Wilhclmsstadt.
Gerstenstraste 3 , I. E t.  4 Zünmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade­
stube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer rc. 
Mk. 550 per 1. A pril 1900 zn verm.

A u g u s t O iogKU.
I n  unserem Hause, Brcitcstrnße 

37, 3. Etage
Eine Wohnung,

5  Zimmer, Balkon, Küche mit
allem Nebengelaß. bisher von Herrn 
lu s lu »  VVsMs bewohnt, per sofort 
zn vermiethen.

Thon». 0 . lr. s tik t l iklll L  8chn.

BaSerstraste 26
ist die 2 . E tage, 5 große Zimmer 
für 800 Mark und parterre, 3 große 
Zimmer nebst Zubehör für 500 Mk. 
zürn 1. A pril zu vermiethen.

Wohuimg, kZ!:>,"7'
Mädchenstnbe, Küche und Zubehör, für 
880 Mk. sofort oder zum 1. Januar 
1900 zu vermiethen.

L is r a  L.v<str, Eoppernikussir. 7.

Wohnung,
3 Zinnner, Kammer, Küche und Zu­
behör mit Wasserleitung, ist wegen 
Versetzung des Miethers sofort ander­
weitig zn vermiethen.

Cnlmer Chaussee 40.
M ut reuov. Wohn., 2 ZlN!., h. Küche 
1?) u. Zubeh., Aussicht Weichsel, von 
sof. od. später zu verm. Bäckerstr. 3. 
Das. kl. Zimmer für einz. Person.

Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör, 
ist von sofort oder vom 1. April, 
Altstadt. Markt 16, zn vermiethen.

Nk. S u sso .
/K in e  freundliche V o rd e rlvohn m tg , 
^  2 Zimmer, Küche und Zubehör, 
sofort zu vermiethen.

Cnlmerstraste 13, 2 Treppen.
2 Zimm. nebst Zubeh, 

nnd kl. Garten, v. 1. Jan. 
zu verm. Mocker, Wilhelmflr. 5.
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tterrmann 8eelig, Ikorn,
Fernsprecher Nr. 65. M l l d t b g z g l ' ,  Fernsprecher Nr. 65.

eröffnet mit dem heutigen Tage seinen großen, diesjährigen

Weihnacht  ̂-Ausverkauf
in allen Abtheilungen des gesammten Waarenlagers und empfiehlt als

hervorragend Preiswerth -MG
1 Posten schwarze reinseidene D aw S 8 8 6  in reicher M uster-A usw ahllllriaer-Ztotke.

1 Posten doppelbreit 6 o » e o r ä 1 » - 7 7 » r x ,  griffige gute W aare in
gefälligen Dessins. Robe 6  M ir ..  sonstiger P re is  3 ,6 0  M k., jetzt 2 .7 0  Mk.
1 Posten H !n x o n » I -6 I rv v !o t ,  kräftiges, haltbares Gewebe in
schönen M elangen. Robe 6 M tr .,  sonstiger P re is  4 ,50  M k., jetzt 3 ,6 0  M k.
1 Posten H v A llo o k  x e s t r o U t  in  schönen B e ig e -F a rb en ,
Robe 6  M tr ., sonstiger P re is  6 ,0 0  M k., jetzt 3 ,6 0  M k.
1 Posten " r ß p v  k a y o u o s , g la tt, gemustert nnd gestreift in 
modernstem Geschmack, in  12  verschiedenen Farben, Robe 6 M tr .,

sonstiger P re is  6 ,00  M k., jetzt 4 ,5 0  M k. 
1 Posten k r!8 8 6  und c k a e y u a rä , auf R ips  und Crepefond in  
schönen, wirkungsvollen Farben, Robe 6  M tr ., sonstiger P re is  7 ,6 0  M k., jetzt 5 ,0 0  Mk. 
1 Posten Ü a x l i8 v d  k r r t l u i t r »  in schönen Beige - Farben,
Robe 6 M tr ., sonstiger P re is  7 ,5 0  M k.. jetzt 5 ,0 0  M k.
1 Posten 0 l lv r lv t8 ,  —  reine W olle —  in 10 verschiedenen modernen Tuchfarben.

sonstiger Preis Robe 6 Mir. 95>100 cni. breit 7,50 Mk. 8,40 Mk. 
jetziger  ̂  ̂ ^  „ ^ 5 ,4 0  „ 6,00 „
sonstiger Preis Robe 1151120 cm. breit 10,50 Mk. 12,00 Mk. 
jetziger ^  ̂ H 7,50  ̂ 0,00 H

1 Posten schwere, reinwollene TV LItt 6 rö x v 8 , schwere», grob­
körniges M ateria l in 1 0  verschiedenen modernen Tuchfarben,
Robe 6 M tr ., sonstiger P re is  9 ,0 0  M k., jetzt 7 ,2 0  M k.
1 Posten 6 ü v e r t - 6 o a t ,  g la tt und gestreift, in überraschend schönen
Farben — vornehmes Kleid, — Robe 6 M tr ., sonstiger P re is  1 0 ,5 0  M k.. jetzt 7 ,5 0  M k.
1 Posten I?rl88L in W olle und W olle m it Seide in  reicher
Farben-A rsw ahl —  hochmoderne and sehr effektvolle Kleider —

sonstiger Preis Nobe 6 Mtr. 12,00, 18,00, 24,00
9,00, 12,00, 15,00.jetziger 6

Zriärimokte.
1 Posten, reinseidene schwarze S l e r r e l l lv u L ,  gutes, griffige»
M ateria l, unter G arantie der Haltbarkeit, sonstiger P re is  M eter 2 ,25  M k., jetzt 1 ,5 0  M k. 
1 Posten L o r r e l l l v u x  » a x e r lv a r ,  extraschwere W aare

_______ sonstiger Preis Mtr. 3,00, 4,50, 5,V0, K,00 Mk._______
jetziger „ „ 2,25, 3,00, 3,50, 4,00 „

sonstiger Preis Nobe M k.25M 30,00 39,00 45,00 
jetziger „ „ „ 17,50 22,50 30,00 36,00

1 Posten l i v u l e u r tv  D o lle  l u ä lv im e  —  Reine Seide —  iv
überraschend schönen Lichtfarben, sehr geeignet zu Gesellschafts-Roben
für junge D am en sonstiger P re is  Robe 1 6 ,5 0  M k., jetzt 1 2 ,00  M k.
1 Posten V e n Z n Illle  kktzoiinL in  neuen „Jugend"-M ustern  —
Letzte Neuheit —

sonstiger Preis Nobe 13,50 18,00 24,00 Mk. 
jetzig „ „ 10,00 12,00 17,5 V „

1 Posten kouleurte reinseidene V »M »886  und T a tk e t  v ro e lrS  
auf dunklem und Hellem Fonds, —  sehr schöne elegante Gesellschafts-,
D iner- und B all-Toiletten

sonstiger Preis Meter 2,«o 2,5« 3,«« 4,«« 4.5« 6.«« Mk.
jetziger .. 1.5« 1,75 2.2» 3.«« 3,5« 4,5« „

eon lr lrttsn .
Auf das noch reichhaltige Lager in D am en- und K inder-M änteln, sowie Kinder­

kleidern erlaubt sich die F irm a  ganz besonders aufmerksam zu machen und verkauft in  
Anbetracht der vorgerückten Saison, so lange der V brrath  reicht, K r im m e r ,  U l t i m o ,  
K e lä e i ix l i ls o k - ,  g la tt, verschnürt und m it Pelz besetzte l l» ^ u e t t0 8 , «wm einfachsten b is 
zum elegantesten Genre

sonstiger Preis 13.5« 16.«« 2«.«« 25.«« 3«.«« 42.«« 6«.«« Mk. 
jetziger .. 8.«« 10,«« 12.«« 15.«« 2«,«« 30.«« 4V.««"

N e l o u r - W d e r ,  A b e n d r n i i n t e l
in  allen Farben m it Seide w attirt und reich mit P e lz  beseht

sonstiger Preis 25.««. 27.5«. 33.««. 42.««. 6«.««, 75.«« Mk. 
j-tziftir H 18.«», 22,S«, 21.»«. 3«,«». 42.0«, s,«.«»

0 a p 6 8
und lange —  Sensationelle Neuheit—  werden auch in Anbetracht
der vorgerückten Saison zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft.

Ferner empfiehlt die Firma das reichhaltige Lager in I Z v In v n , V i s v k -  V s t t m r A s v k v
auf das angelegentlichste.

T b e e se c k o o k  für 6  Personen, rein Leinen, waschecht, jetziger P re is  2 ,7 5  M k.
F n o g lu s r ä - T ls v h lü v h v r ,  rein Leinen, 1 2 0  X 1 5 0  ew . „ „ 1 .75  „
v a m a 8 t .T l8 0 h tü v I iv r ,  rein Leinen, extraschwere Q u a litä t, „  « 2 ,5 0  „

S v v U g ' s  Familientuch,
vortrefflicher Stoff für Leib- und Bettwäsche, —  Spezialmarke der Firma, —  Stück von

20 Metern 8 , 0 0  M k .
Teppiche i» jeiler Größe i« schöne«, M e r m  Zessins in kolnssnier A nsniA

t  130  X  2 0 0  em . - - -  1 0 ,0 0  Mk.
I t t »  j e t z i g e r  P r e i s :  ? ^6 5  X  240  „ - -  1 6 ,5 0  .

'  f  2 0 0  X  3 0 0  2 2 ,5 0  ..
Li» HvÄVZ* r»i»Ä L», jkSZ- vor» L-AO ALIr. «I».

Muster-Kataloge und Modebilder nach außerhalb stehen zn Diensten.
Aufträge nach außerhalb von 15 Mark aufwärts werden franko zugesandt.

Druck und Verlag von L. Dombrowski iu Tvoru.

Es wird höflichst gebeten, die Auslagen zu beachte».


